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Anlass und Ziel
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Rahmenbedingungen

Da der Denkmalschutz eine bedeu-
tende Rolle in Sommerhausen spielt
wurde neben einem Integrierten
stadtebaulichen  Entwicklungskon-
zept (ISEK) auch ein Kommunales
Denkmalschutzkonzept (KDK) in
Auftrag gegeben, welches in drei
Module aufgeteilt wird. Das Modul
1 stellt die Bestandserfassung und
-analyse dar, welches vom Biro fir
Bauforschung, Gebaudeinstand-
setzung und Denkmalpflege - Dr.
Matthias Wieser in Sommerhausen
erstellt wurde. Das Modul 2 stellt die
Planung und Mafnahmenfindung
dar, welche mit in das ISEK inte-
griert wurde. Die Module 3 stellen
die Umsetzungsebene dar. Diese
schlielen an das ISEK und Modul 2
an und werden fur jeweils einzelne
Objekte durchgefiihrt. Die gemein-
same Beauftragung des ISEKs und
KDKs (Modul 2) hat den Vorteil, dass
der Verfahrensablauf, die Beteiligung
und die MaRnahmenenwicklung kon-
zeptionell ineinandergreifen konnten.

Der vorliegende Bericht besteht aus
den Erkenntnissen des ISEKSs, des
Modul 1 des Kommunalen Denkmal-
schutzes sowie den Ergebnissen der
Burgerbeteiligungen und den Treffen
mit Vertretern aus Politik, Verwal-
tung, Fachexperten und Forderge-
bern.

Gebaudesanierungen, Verbesserung
der Wohnqualitdt, Unterstltzung
und Erhalt des Denkmalschutzes,
Verbesserung der Parksituationen,
verbesserte Strukturierung des Ver-
kehrsraums und Schaffung von
neuen Begegnungsstatten sowie
offentlichen Treffpunkten sollen die
Hauptziele der stadtebaulichen Er-
neuerung in Sommerhausen sein.
Der Grundsatz "Erhalten und Bewah-
ren” hat sich in Sommerhausen be-

reits deutlich verankert und soll auch
weiter Ziel bleiben. Sommerhausen
legt einen besonderen Fokus auf die
langfristige Sicherung der Zufrieden-
heit der Burgerlnnen, die nur dann
gegeben ist, wenn die Kommune alle
wesentlichen Bedirfnisse und Wiin-
sche erfillen kann. Die intensive Ein-
beziehung der Birgerlnnen in den
Prozess fiihrt zu kreativen und inno-
vativen ldeen, schafft Bewusstsein in
der Birgerschaft fir die zukinftigen
Herausforderungen und sichert eine
hohe Akzeptanz fiir das, was fiir die
Zukunft getan werden soll und muss.
Die Barrierefreiheit, die Energieeffizi-
enz/ -einsparung und vor allem der
Denkmalschutz sind Ubergeordnete
Rahmenbedingungen, die es grund-
satzlich bei allen baulichen Verande-
rungen zu berucksichtigen gilt.

Far das Modul 2 des Kommunalen
Denkmalschutzkonzeptes wurde das
denkmalgeschitzte Ensemble "Orts-
kern Sommerhausen” (E-6-79-187-3)
als sinnvolles Untersuchungsgebiet
erachtet. Der bayerische Denkma-
latlas beinhaltet unter anderem fol-
gende Informationen zum Ensemble:

,Das Ensemble umfallt zwei am
Main einander gegeniiberliegende
ummauerte Kirchdérfer, die bereits
seit dem friihen Mittelalter zusam-
mengeh6ren und urspriinglich den
gemeinsamen Namen Ahusen tru-
gen. [...] Beide Dérfer zeigen die
charakteristische Struktur der mit-
telalterlichen Mainorte: meist herr-
schaftliche  Weingliiter  bergseitig
der mainparallelen Hauptstral3e, mit
locker bebauten, grof3en Grundstii-
cken, stattlichen Gebduden im Er-
scheinungsbild des 16.-18. Jh., in
ortsbeherrschender Lage. FluBseitig
dagegen eng aneinandergertickt,
in einem System schmaler G&aRg-
chen ackerbiirgerliche Schiffer- und
Fischeranwesen mit kleinteiligen
Nebengebéduden. An der Hauptstra-
Be gréBere Gasthdfe, Hécker- und
Handwerkerhduser und jeweils das
Rathaus. [...] Beide Orte erhielten im
15./16. Jh. Befestigungen mit Mau-
erring, Mauertiirmen, Graben und
je drei Toren. Diese Befestigung ist
zwar in Sommerhausen besser er-
halten, in Winterhausen aber auch
klar erkennbar. [...]*

Abb. 1: Ausschnitt BayernAtlas, Daten:Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege
Klarle GmbH
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Bei Betrachtung der Ortsgestalt
wurde der Ort in einzelne Quartiere
unterteilt. Nachfolgend wird die do-
minierende Charakteristik der einzel-
nen Bereiche naher beschrieben.

Quartier 1:

Dachgestalt: Satteldach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 2-3
Nutzungsart: Wohnen

Bauweise: Einzel- und Doppelhauser
Besondere Eigenschaften: vereinzelt
groRe Kubaturen

Quartier 2:

Dachgestalt: Paralleldach, giebelst.
Anzahl der Geschosse: 3
Nutzungsart: Offentlich, Gewerbe
Bauweise: Einzelhauser

Besondere Eigenschaften: aneinan-
dergebaute Gebaudeteile erzeugen
groRe Kubaturen, Standort der VR-
Bank und Willy-Supp-Halle

Quartier 3:

Dachgestalt: Satteldach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 2-3
Nutzungsart: Wohnen

Bauweise: Einzel- und Doppelhauser
Besondere Eigenschaften: verdich-
tete Bebauung

Quatrtier 4:

Dachgestalt: Satteldach, traufst. und
giebelst. je StraRenzug wechselnd,
vereinzelt Ausnahmen mit Mansard-
und Walmdach

Anzahl der Geschosse: 2-3
Nutzungsart: Wohnen, Grundversor-
gung, Offentlich, Gewerbe
Bauweise: Einzel- und Doppelhauser
Besondere Eigenschaften: stark ver-
dichtete Bebauung, zu grof3en Teilen
denkmalgeschutzt, viele historisch
gepragte Gebaude mit Fachwerk

Quartier 5:

Dachgestalt: Satteldach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 3
Nutzungsart: Wohnen

Bauweise: Einzelhduser

Besondere Eigenschaften: Wohnge-
baude mit groRzlgigen Griinanlagen

Quartier 6:

Dachgestalt: Satteldach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 1-2
Nutzungsart: Wohnen

Bauweise: Einzel- und Doppelhauser
Besondere Eigenschaften: verdich-
tete Bebauung

Quartier 7:

Dachgestalt: Pultdach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 3
Nutzungsart: Offentlich
Bauweise: Einzelhauser
Besondere Eigenschaften:
garten und Schulgebaude

Kinder-

Quartier 8:

Dachgestalt: Satteldach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 2-3
Nutzungsart: Wohnen, Gewerbe
Bauweise: Einzelhduser

Besondere Eigenschaften: grofRe ge-
werbliche Gebaude, Festplatz

Quartier 9:

Dachgestalt: Satteldach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 2-3
Nutzungsart: Wohnen

Bauweise: Einzel- und Doppelhauser
Besondere Eigenschaften: verdich-
tete Bebauung

Quartier 10:

Dachgestalt: Satteldach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 1-2
Nutzungsart: Wohnen

Bauweise: Hausgruppen

Besondere Eigenschaften: neues
Quartier mit Vielzahl von Wohnungen

Quartier 11:

Dachgestalt: Satteldach, giebelst.
Anzahl der Geschosse: 2-3
Nutzungsart: Wohnen, Gewerbe
Bauweise: Einzelhduser
Besondere Eigenschaften:
gang von Wohnen zu Gewerbe

Uber-

Quartier 12:

Dachgestalt: Satteldach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 2-3
Nutzungsart: Wohnen

Bauweise: Einzelhauser

Besondere Eigenschaften: Sied-
lungsgebiet mit klassischen Einfami-
lienhausern

Quartier 13:

Dachgestalt: Satteldach, traufstandig
Anzahl der Geschosse: 2-3
Nutzungsart: Wohnen

Bauweise: Doppelh., Hausgruppen
Besondere Eigenschaften: verdich-
tete Bebauung

Quartier 14:

Dachgestalt: Satteldach, giebelst.,

Zeltdach, Pultdach

Anzahl der Geschosse: 2-3
Nutzungsart: Gewerbe
Bauweise: Einzelhauser
Besondere Eigenschaften:
Gewerbebauten

grolRe
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Siedlungsentwicklung

Die alteste Flachenerhebung des
Bayerischen Landesamt fiir Statistik
stammt aus dem Jahre 1980. Hier
hatten die Siedlungs- und Verkehrs-
flachen bereits 7% der Gemeinde-
flache eingenommen. Seit den 90er
Jahren steigen in Sommerhausen
die Einwohnerzahlen. Dies liegt un-
ter anderem am Anstieg der Sied-
lungs- und Verkehrsflache und dem
damit verbundenen Angebot an neu-
en Wohnbauplatzen. Zudem spielen
hier die grundsatzlich steigenden
Wohnanspriiche in Sommerhausen
eine Rolle.

Dies wird besonders im Vergleich der
Jahre 1980 und 2017 sichtbar. Von
urspriinglich 7% stieg die GroRe der
Siedlungs- und Verkehrsflache auf
22%. Von der Ausdehnung der Sied-
lungs- und Verkehrsflachen sind fast
ausschlieRlich die landwirtschaft-
lichen Flachen betroffen. So fiel die-
ser Flachenanteil zwischen den Jah-
ren 1980 und 2017 um rund 17 %.

Wie in der Grafik unten zu sehen,
entwickelte sich der Ort Sommer-

hausen von seinem dicht bebauten
Ortskern aus in den siebziger Jahren
immer weiter entlang des Maines in
nordliche und sudliche Richtung. Ab
den achtziger Jahren breitete sich
die Bebauung auch weiter nach Os-
ten, in Richtung des Hanges, aus.

Wahrend die Bebauung im Altort sehr
dicht ist und kaum Raum fir Grin-
strukturen bietet, sind die Grund-
sticke in den Baugebieten deutlich
groRzugiger strukturiert. Dies liegt
vor allem an dem Trend hin zum Ein-
familienwohnhaus mit eigenem Gar-
ten.

Im Ortskern findet man den GroR-
teil der offentlichen Gebaude, der
Grundversorgung und Gastrono-
mie. Durch die enge Bebauung sind
hier alle wichtigen Einrichtungen in
kurzen Wegen zu erreichen.
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Abb. 2: Siedlungsentwicklung und Fldchenverbrauch Sommerhausen, Grundlagendaten: ALK-Daten Sommerhausen, Stand 08.2019
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Bausubstanz

Im August 2019 wurde bei einer Be-
standserhebung vor Ort die Bausub-
stanz der Gebaude in Augenschein
genommen. Dabei wurden die Ge-
b&ude in vier Kategorien unterteilt:

= kein Sanierungsbedarf

m geringer Sanierungsbedarf

= mittlerer Sanierungsbedarf

= hoher Sanierungsbedarf

Diese Kategorien wurden im Ampel-
prinzip von dunkelgriin (kein Bedarf)
bis rot (hoher Bedarf) in der neben-
stehenden Karte dargestellt.

Die Klassifizierung erfolgte anhand
der von auBlen sichtbaren Krite-
rien wie beispielsweise Tragstruk-
tur des Gebaudes, Zustand der
Dachkonstruktion sowie Dachhaut/
Dacheindeckung, Zustand der Au-
Renfassade, Rissbildung und des
Gesamterscheinungsbilds.

In den jingeren Baugebieten im Su-
den und Osten des Ortes ist kaum
Sanierungsbedarf zu erkennen. Le-
diglich vereinzelt sind hier Gebaude
mit mittlerem Sanierungsbedarf zu
finden.

Insgesamt weist Sommerhausen
eine Uberwiegend gute Bausubstanz
auf. Rund 30% der bewerteten Ge-
baude bendtigen keinerlei Sanie-
rungsmaflnahmen. Bei ca. 47% der
Gebaude miussten nur vergleichs-
weise kleine MaRnahmen vorgenom-
men werden.

Im Bereich des Altortes und in den al-
teren Baugebieten ist eine Haufung
von Gebauden mit mittlerem bis ho-
hem Sanierungsbedarf zu erkennen.
Gebaude dieser Kategorien besitzen
meist eine unzureichende bzw. nicht
mehr zeitgemalRe Dammung im Be-
reich der Fassade sowie der Dach-

eindeckung. Zudem ware hier meist
ein Wechsel der bereits in die Jahre
gekommenen Fenster zu empfehlen.
Auf den gesamten Markt gesehen
bilden die Kategorien “mittlerer Sa-
nierungsbedarf” mit 22% und “hoher
Sanierungsbedarf” mit 1% jedoch
nur rund ein Viertel der Bausubstanz.

In den vergangenen Jahren wurden
im Altort bereits vereinzelt Manah-
men zur Verbesserung der Bausub-
stanz/ dem auleren Erscheinungs-
bild durchgefihrt. Diese sollen als
gutes Beispiel gesehen werden und
andere Eigentimer zum Handeln
motiveren.

=> Ziel ist es weitere Gebaude en-
ergetisch zu modernisieren,
umzubauen und zu sanieren,
um somit die Bausubstanz er-
halten oder verbessern zu kon-
nen.

= Dabei ist besonderes Augen-
merk auf den Erhalt von denk-
malgeschiitzten Gebauden und
Bauteilen zu legen.

=> Bei Gebauden mit hohem Sa-
nierungsbedarf in dicht be-
bauter Umgebung wird in Aus-
nahmefiéllen auch ein Abbruch
mit anschlieBender Freiraum-
schaffung befurwortet.
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Legende

- kein Sanierungsbedarf

|:| geringer Sanierungsbedarf
I:I mittlerer Sanierungsbedarf

- hoher Sanierungsbedarf

|:| nicht bewertete Nebengebaude

Verteilung der Gebaude
nach Sanierungsbedarf

1
22%

47%

mkein Bedarf
mittlerer Bedarf

geringer Bedarf
® hoher Bedarf
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Aufgrund des Datenschutzes geschwarzt.
Bei Bedarf kdnnen die geschwarzten Inhalte bei
der Verwaltung des Marktes Sommerhausen angefordert werden.



Leerstand und Freiflachen

In der nebenstehenden Karte sieht
man die Ergebnisse der Bestandser-
hebung im Hinblick auf die innerort-
lichen Potenziale. Dabei wurden alle
innerdrtlichen Freiflachen und leer-
stehenden Gebaude Kartiert.

Zudem wurden anhand der Einwoh-
nermeldedaten die Gebaude ermit-
telt, die ein Leerstandsrisiko aufwei-
sen. Dieses tritt ein, wenn Gebaude
durch Gebaudebewohner im Durch-
schnitt Gber 70 Jahren bewohnt wer-
den. Ein erhohtes Risiko bergen Ge-
baude mit Einzelpersonen uber 70
Jahre. Aufgrund des Datenschutzes
werden diese nicht in der nebenste-
henden Karte dargestellt.

Insgesamt wurden

m 20 leerstehende Gebaude

m 36 Gebaude mit Bewohnern lber
70 Jahren

m 25 Gebaude mit Einzelpersonen
Uber 70 Jahren

m 3,85 ha geeignete Freiflache
(davon 40 unbebaute Bauplatze)

kartiert.

Die leerstehenden Gebaude be-
schréanken sich fast ausschlieBlich
auf den Altort. Meist stellen die Leer-
stdnde unbewohnte Wohngebaude
dar. Anders als in vielen anderen
landlich gepragten Orten, in denen
durch den Wirtschaftswandel mittler-
weile viele ehemals landwirtschaft-
lich genutzte Gebaude leer stehen,
weist Sommerhausen kaum Leer-
stande in diesem Bereich auf. Gera-
de durch den verstarkten Obst- und
Weinbau in Sommerhausen werden
die Wirtschaftsgebdude momentan
noch sehr gut genutzt.

Die leerstehenden Wohnhauser
konnten zum Teil durch Modernisie-

rungs-/Sanierungsmafnahmen rela-
tiv kurzfristig zur Bewohnung bereit
stehen.

Als potenzieller Leerstand werden
Gebaude mit Bewohnern im Schnitt
Uber 70 Jahre eingestuft. Wenn
diese Gebaude zudem nur durch
Einzelpersonen bewohnt werden,
kann man von einem erhdhten Risi-
ko ausgehen. Diese Gebaude wer-
den mit groBer Wahrscheinlichkeit
in den nachsten Jahren zu Leerstan-
den, falls sich keine Nachnutzer fin-
den lassen. Dieser Fall tritt vor allem
in den alteren Siedlungsgebieten im
Bereich des Altortes und im nord-
lichen Bereich von Sommerhausen
auf.

Neben dem Potenzial, dass sich aus
den Leersténden ergibt, gibt es noch
ein beachtliches innerértliches Fla-
chenpotenzial in Sommerhausen. Auf
einer Flache von insgesamt 3,85 ha
konnten ca. 41 Baugrundstlcke ent-
stehen, wobei bereits 40 davon als
Bauplatze ausgewiesen sind.

= Ziel ist die Bebauung der noch
unbebauten Bauplatze im In-
nenbereich vor der Auswei-
sung neuer Bauplatze im Au-
Renbereich.

= Leerstande sollen durch Mo-
dernisierungs-/Sanierungs-
maBnahmen wieder reaktiviert
werden.

= Die fehlende Nutzung von
denkmalgeschiitzten Gebau-
den (2 Stiick im Altort) ist be-
sonders kritisch zu bewerten.
Eine aktive Unterstiitzung der
Eigentimer solcher Gebaude
durch Beratungsleistungen
wird dringend empfohlen.
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Legende

- Leerstand
|:| genutzte Gebaude
- Bauflachenpotenzial

unbebauter Bauplatz
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Stadtebauliche Missstande

Besondere Missstande bestehen hin-
sichtlich des StraRenbelags im Be-
reich des gesamten Altortes. Sowohl
die Hauptstrae als auch die davon
abgehenden Anliegerstrallen weisen
allesamt stark sanierungsbedurftiges
Kopfsteinpflaster auf, welches samt-
liche Barrierefreiheit ausschlief3t.
Zudem sind die FulRwege/Gehwege
im Altort defizitar. Zwar sind im Orts-
kern Uberwiegend Anliegerverkehr
zu verzeichnen, dennoch kann die
Sicherheit der Fuldgdnger bei der-
zeitigen, nicht vorhandenen Struk-
turierung des Stralenraumes nicht
gewahrleistet werden. Insbesonde-
re die Hauptstralte mit ihren offent-
lichen Nutzungen weist hier einen
besonderen Handlungsbedarf auf.
Eine klare Gliederung zwischen Ver-
kehrsflache und FuRgangerbereich,
auch in Hinblick auf Barrierefreiheit,
ist dringend anzustreben.

Vorwiegend innerhalb der Stadt-
mauern findet man Gebaude mit
Modernisierungsbedarf (Bausub-
stanzkategorie mittlerer bis hoher
Sanierungsbedarf). Einige dieser
Gebaude sind deutlich wahrnehm-
bar. Hinzu kommen Leerstande, die
die stadtebauliche Situation weiter
verschlechtern. Hinsichtlich solcher
Gebaude gilt, besonders wenn eine
Kombination mit mangelhafter oder
sogar schlechter Bausubstanz vor-
liegt, dringender Handlungsbedarf.
Innerhalb des historischen Altortes
ist die Berucksichtigung der Denk-
malschutzbelange dabei von hoher
Bedeutung.

Ein Mangel in Bezug auf Barrie-
refreiheit ist bei fast allen offent-
lichen Nutzungen und Gebauden
in Sommerhausen zu verzeichnen.
Insbesondere ist das Rathaus als
modernes Zentrum und als Veran-
staltungsort zu nennen. Daneben
weisen die Willy-Supp-Halle und das
Feuerwehrgebdude als sehr haufig
genutzte Einrichtungen sowohl man-
gelnde Barrierefreiheit und einen re-
novierungsbedurftigen Zustand auf.

In Bezug auf die Parksituation in
Sommerhausen fallen die deutlichen
Mangel vorwiegend im Bereich des
Altorts auf. Innerhalb der Stadtmau-
ern sind sowohl Anzahl als auch
Vielfalt des o6ffentlichen und privaten
Parkens sehr stark eingegrenzt.

Die nebenstehende Karte weist als
Mangel die fehlenden Raumkanten
auf. Fehlende Raumkanten sind im
rickwartigen Bereich der St. Barto-
lomaus-Kirche (Berghof) und am
nordlichen Tor der Altstadt, entlang
der Hauptstralie zu verzeichnen.

Stadtebauliche Mangel und Miss-
stande treten gehauft auf hinsicht-
lich:

m ausreichender Barrierefreiheit
durch deutlich ausgewiesene,
markierte und sanierter FuRwege

m ausreichender Barrierefreiheit in
offentlichen Gebauden

m des Parkplatzangebotes
halb der Altstadt

= Nichtnutzung vieler Bauflachen
im Siedlungsbereich

m adaquater Treffpunkte fir ver-
schiedene Generationen

m Zustand und Nutzungsintensitat
in Gebauden

inner-
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Legende

Fehlende Raumkante

D Mangelhafte Parksituation

Offentliche Gebaude ohne
Barrierefreiheit

Modernisierungsbeddrftige
Gebaude

- Leerstand

=smsuus Fehlende FuBwegverbindung

Verbesserungswirdiger
Stralenraum

Die Funktionsfahigkeit ist negativ be-

einflusst in Bezug auf:

m Verkehrsablaufe im Altort, der
durch die Parksituation zuneh-
mend verschlechtert wird

m unbebaute Bauplatze, die anstel-
le von Bebauung andersweitig
genutzt werden

m Zuganglichkeit von Gastronomie-
und Handelsbetrieben

= Die Qualitat der stadtebau-
lichen Bestandssituation in
Verbindung mit dem beson-
deren Denkmalschutzaspekt
muss mit Sorgfalt und Ein-

fuhlungsvermoégen mit mo-
dernen Lebens- und Wohn-
raumanspriichen in Einklang

gebracht werden.

Klarle GmbH
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Starken - Schwachen - Analyse

Thema

Beschreibung

Bevolkerungsentwicklung

B stirke

E] Schwache

N\ | Tendenz

Der Markt Sommerhausen konnte in den vergangenen 65
Jahren einen stetigen Bevdlkerungswachstum verzeichnen.
Die Bevolkerungsprognose weist auch weiterhin einen An-
stieg der Bevolkerung fir Sommerhausen auf.

Demographische Entwicklung

Im Vergleich zu der Altersstruktur von vor 20 Jahren weist
Sommerhausen eine immer &lter werdende Bevolkerung
auf. Die Prognose fiir 2031 sagt jedoch wieder einen Auf-
schwung der Bevolkerung unter 20 Jahren vorraus, was die
Zukunft von Sommerhausen positiv beeinflussen kann.

Grundversorgung

Derzeit ist Sommerhausen mit allen wichtigen Grundver-
sorgungseinrichtungen (Backer, Metzger, Dorfladen, Bank,
Arzte etc.) ausgestattet. Die Zukunft einiger Einrichtungen ist
jedoch nicht gesichert.

Bildung (Kindergarten / Schule)

Der Kindergarten Sommerhausen hat bereits jetzt Platzpro-
bleme. Ohne eine Erweiterung kann der Kindergarten nicht
zukunftsfahig betrieben werden.

Soziale u. kulturelle Einrichtungen

Die Bewohner von Sommerhausen besitzen ein groRes Defi-
zit an sozialen Einrichtungen. Unter anderem ist der Wunsch
nach einem Kinder- und Jugendzentrum grof3. Zudem bend-
tigt die Bibliothek einen neuen zukunftsfahigen Standort. Die
beiden genannten Einrichtungen sollen im Anschluss an das
vorliegende ISEK realisiert werden.

Vereine und Freizeiteinrichtungen

Fehlende Raumlichkeiten schranken die Aktivitat der Ver-
eine ein.

Tourismus

Durch die starke Pragung Sommerhausens durch den Tou-
rismus profitieren die Blrger von einer guten Infrastruktur
sowie kulturellen und kulinarischen Angeboten. Auf der an-
deren Seite schrankt der Tourismus durch gréRere Veran-
staltungen die Bewohner im Altort ein.

Gastronomie u. Gastgewerbe

Sommerhausen bietet eine hohe Anzahl an Gastronomie-
und Gastgewerbebetrieben. Aufgrund von fehlenden Nach-
folgern kann es in den nachsten Jahren zu Schliefungen
einzelner Betriebe kommen.

Siedlungsentwicklung

Aufgrund der vielen noch unbebauten Bauplatze in den
Siedlungen, sollten keine weiteren Baugebiete ausgewiesen
werden.

Wohnbauflachenpotenzial

Durch die fehlende Verkaufsbereitschaft der Eigentimer der
unbebauten Grundstiicke kommt es vermehrt zur Abwande-
rung von Bauwilligen.

Klarle GmbH
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Thema

Beschreibung

Ortsgestalt und Baukultur

J | Tendenz

Sommerhausen punktet durch sein doérfliches Flair mit den
vielen denkmalgeschitzten Gebauden. Bei Neubauten muss
auf eine ortbildvertragliche Gestaltung geachtet werden.

Bausubstanz

Aufgrund der hohen Anzahl an neu renovierten Gebauden
weist Sommerhausen kaum Gebaude mit hohem Sanie-
rungsbedarf auf.

Leerstande

Sommerhausen besitzt kaum Leerstande. Aufgrund der ho-
hen Nachfrage an Wohnraum wird es auch in Zukunft zu kei-
ner Haufung an leerstehenden Gebauden kommen.

Denkmalschutz

. . . . Starke

L] ] ] [] schwiche

Durch den denkmalgeschitzten Altort und die groftenteils
erhaltenen Strukturen bleibt die Ortsgeschichte auch weiter-
hin sichtbar. Das vorliegende ISEK in Verbindung mit dem
KDK sieht Malnahmen zum Schutz des Denkmals sowie zur
Wiederherstellung von verlorengegangenen Strukturen vor.

Gewerbe

Anhand der hohen Auspendlerzahlen wird das Defizit von
Sommerhausen als Gewerbestandort sichtbar.

Beschaftigungsentwicklung

Die Beschaftigungszahlen von Sommerhausen sind stei-
gend.

Dienstleistung, Handwerk u.

Handel

In Sommerhausen gibt es eine hohe Anzahl an Dienstlei-
stungen, Handwerks- und Handelsbetrieben.

OPNV

NV YN Y

Die Méglichkeiten fiir OPNV sind gegeben, eine optimalere
Taktung und giinstigere Preise kénnten den OPNV wieder
attraktiver gestalten.

Verkehrssituation

LI O M W[
m W[ .

"4

Durch die vielen Engstellen (teilw. auch durch wildes Parken
verursacht) kommt es zu einer uniiberschauben Verkehrssi-
tuation. Gerade in Bereichen mit spielenden Kindern steigt
hier das Verkehrsrisiko deutlich.

Parksituation

Im Altort gibt es kaum Parkmaoglichkeiten, was zur Folge hat,
dass die Autos teilw. unbedacht abgestellt werden.

Innerértliche Durchgriinung

Der Altort ist sehr dicht bebaut, was eine innerortliche Durch-
grunung fast unméglich macht.

Main

Die direkte Lage am Main bietet einen hohen Naherholungs-
faktor. Durch die geplante Neugestaltung der Mainlande wird
die Attraktivitat noch weiter gesteigert.

Obst- und Weinbau

W W]
LI O W

Durch den Obst- und Weinbau ist Sommerhausen auch tber
seine Grenzen hinaus bekannt. Durch das ortliche Weinfest
und Festival werden zudem Touristen in den Ort gelockt, was
sich positiv auf die ortliche Wirtschaft auswirkt.
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Stadtebauliche Entwicklungsziele

Als vorrangiges Entwicklungsziel
gilt der Erhalt, die Sicherung und
die Weiterentwicklung des baukultu-
rellen Erbes im stadtraumlichen Zu-
sammenhang.

Die nebenstehenden Entwicklungs-
ziele bilden mit ihren Handlungs-
feldern eine Leitlinie fiir die Entwick-
lung des Marktes Sommerhausen.
Die erarbeiteten Mallnahmen (siehe
nachfolgendes Kapitel) sollen dazu
beitragen, diese Ziele kurz- bis lang-
fristig zu erreichen.

Im Altort nimmt in der Zusammen-
schau der Entwicklungsziele ins-
besondere der Erhalt von Ortsbild /
Ortsgestalt und der Denkmalschutz
eine wichtige Stellung ein.

Klarle GmbH

Ortsbild und Ortsgestalt

m Verbesserung des Gebaude-
auleren in gestalterischer und
energetischer Hinsicht

= AuBRengestaltung mit natir-
lichen heimischen Materialien
und Begrinung von StralRen
und Platzen

m Erhalt und Schaffung von Iden-
tifikationspunkten zur Bele-
bung und Nutzung des offent-
lichen Raumes

m Durchfiihrung von Ordnungs-
malnahmen zur Erhaltung
bzw. Wiederherstellung des
historischen Stadtbildes und
Stadtgrundrisses

m Erhalt der charakteristischen
Gliederung des Ortes und sei-
ner Quartiere

m Erhalt und Wiederherstellung
von historischen baulichen
Raumkanten

m Sicherung und Pflege der hi-
storischen Ortsrandlagen inkl.
der Stadtmauer

Denkmalschutz

Modernisierung
und Instandsetzung erhaltens-
werter Gebaude, historischer
Ensembles oder sonstiger bau-
licher Anlagen von geschicht-

= Sicherung,

licher, kulnstlerischer oder
stadtebaulicher Bedeutung

m Erhalt von historischen Bdden
(in Vereinbarkeit mit der Barri-
erefreiheit)

m Sicherung der Denkmale und
des erhaltenswerten, ortsbild-
pragenden Baubestandes

m Beachtung der Bauweise des
historischen  Bestands als
Grundgerust des Ortsbilds

= Angemessene Einbindung not-
wendiger Ersatzbauten und
Sanierung sonstiger Gebaude

m Die gut erhaltene historische
Altort-Bestandssituation ist
eine Besonderheit und Aus-
hangeschild. Deshalb wird die

Berlicksichtigung der Denk-
malschutzbelange von den
Sommerhausern auch als

selbstverstandlich  eingestuft.
Es wurde in vielen Sanierungs-
malnahmen bewiesen, dass
sie dem Grundsatz ,Erhalten
und Bewahren“ gerecht wer-
den und weiterhin unterstut-
zen.
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Ortszentrum

Okologie

Wohnen und Wohnumfeld

s

S5 e

Steigerung der Wohnqualitat in
der Ortsmitte durch Verbesse-
rung der StraRen- und Platzge-
staltungen

Forderung von Jungem Woh-
nen / Generationenwohnen
in Bestandsgebauden in der
Ortsmitte

Sanierung von Haupt- und Ne-
bengebauden zu (Eigentums-/
Miet-) Wohnungen und Wohn-
gebauden

Mobilisierung der Eigentumer
von Bestandsimmobilien und
unbebauten Freiflachen/Bau-
platzen

Berucksichtigung der ortsty-
pischen und historischen Bau-
weise bei Anpassungen an den
heutigen (Wohn-)bedarf (per-
spektivische Wirkung, topogra-
fische Ausrichtung, Hohenstaf-
felung, etc.)

Barrierefreiheit des offentlichen
Wohnumfeldes

Adaquate Breitbandversor-

gung

Verbesserung des Oberfla-
chenwasserabflusses  durch
geeignete Materialauswahl
Erhéhung der Biodiversitat
durch kleinstrukturierte Ver-
besserungsmaRnahmen  der
Tier- und Pflanzenpopulation
Verbesserung des Lokalklimas
durch Begrinung, Fassaden-
begriinung nach historischem
Vorbild

Erhalt und Umgestaltung von
StralRen- und Platzraumen v.a.
die von geschichtlicher, kunst-
lerischer oder stadtebaulicher
Bedeutung

Erhalt, Neuanlage und Pflege
der historischen Garten um die
Stadtmauer

Verbesserung des Stadtklimas
Energieeffizienz und -einspa-
rung im Rahmen der innerort-
lichen Bestandssituation
MafRvoller, dezentraler Ausbau
von erneuerbaren Energien,
Nutzung erneuerbarer Ener-
gieanlagen wie Warmepumo-
pen /Solarthermie und Fotovol-
taik im Bestand ohne Stoérung
des historischen Ortsbildes
Der Grundsatz der vorrangigen
Berlicksichtigung von nachhal-
tigen und Okologischen As-
pekten soll bei allen Planungen
gelten.

Starkung des Ortszentrums
Aufwertung des Offentlichen
Raumes

Steigerung der Attraktivitat der
Ortsmitte fir junge Familien /
Reduzierung der Uberalterung
im Ortszentrum

Unterstitzung der Grundver-
sorgung konzeptionell und
durch Nachfolgersuche

Klarle GmbH
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Wirtschaft und Verkehr

m Erhéhung der Sicherheit ent-
lang der HauptstralRe und an
den unibersichtlichen Engstel-
len

m Strukturelle Verbesserung des
fahrenden und ruhenden Ver-
kehrs

= Hohere Taktung des OPNV

m Barrierefreiheit der OPNV-Hal-
testellen

m Offenheit flir neue Mobilitats-
formen

m Barrierefreier Ausbau und Ver-
knupfung des FuBRwegenetzes

m Erhalt des ortlichen Gewerbes
und der Dienstleistungen

m Forderung des  ortlichen
Handwerks durch vermehrte
BaumalRnahmen

m Energieeffizienz, -einsparung
und malvoller, dezentraler
Ausbau von erneuerbaren En-
ergien im Rahmen der innerort-
lichen Bestandssituation

Klarle GmbH

Soziales und Bildung

Beibehaltung der Bevdlke-
rungsverjingung

Erhalt und Ausbau der Bil-
dungs- und Betreuungseinrich-
tungen

Forderung von generationeni-
bergreifendem Wohnen
Nachwuchsférderung und Un-
terstitzung bei Vereinen und
im Ehrenamt, Unterstiitzung
der Vereine durch Schaffung
von Raumlichkeiten
Unterstitzung ehrenamtlicher
Angebote

Integration neuer Mitblrger
fortfihren

Barrierefreiheit fur offentliche
Gebaude

Kultur und Freizeit

Ausbau der freizeitorientierten
Infrastruktur

Erhalt und Starkung des touri-
stischen Potenzials

Starkung und Unterstitzung
der Gastronomie, auch in Hin-
blick auf Nachfolgersuche
Erhalt und Starkung des Obst-
und Weinbaus
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Rahmenplan und
MaRnahmenkonzept

Auszug aus dem Integrierten stéadtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK).
Die Nummerierungen wurden aus dem ISEK ibernommen. Fehlende
MafRnahmen-Nummern besitzen keinen Bezug zum KDK .
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Rahmenplan und
MaRnahmenkonzept

Bei einem Verfahren der stadtebau-
lichen Erneuerung ist es von beson-
derer Bedeutung MafRnahmen auf
privatem und offentlichen Grund in
Einklang zu bringen. MaBnahmen zur
Verbesserung des Wohnumfeldes
und der Verkehrsstruktur bendtigen
fur die Umsetzung die intensive Ab-
stimmung mit dem Denkmalschutz.
Deshalb ist es Wunsch denkmal-
schitzerische Mafinahmen im Rah-
men der Ziele des Sanierungsverfah-
rens vorrangig zu behandeln.

Das Ubergeordnete Ziel: "Erhalt, Si-
cherung und Weiterentwicklung des
baukulturellen Erbes im stadtraum-
lichen Zusammenhang™ spiegelt
sich in der Mallnahmenvielfalt und
den Zielen der EinzelmaRnahmen
wieder. Dabei sind die Belange des
Denkmalschutzes von besonderer
Bedeutung im gesamten Malnah-
menspektrum. Den einzelnen MaR-
nahmen sind demnach die Uberge-
ordneten Ziele und Ubergreifenden
Handlungsanséatze (MaRnahmen U)
zugeordnet.

Nach Beurteilung der stadtebau-
lichen Missstande (§ 136 Abs. 3
BauGB) ergeben sich fir die ge-
plante Sanierung die nebenstehen-
den Schwerpunkte. Diese gliedern
sich entsprechend dem MaRnah-
menkatalog in folgende Kategorien:
m Freiraumgestaltung (F):

7 MaRnahmen
m Soziales Marktleben (S):

17 MaRnahmen
= Wirtschaft und Tourismus (T):

7 MaRnahmen
m Verkehrsstruktur (V):

11 MalRnahmen
= Wohnen im Zentrum (W):

9 MaRnahmen
= Ubergreifende Handlungsansét-

ze (U): 6 MalRnahmen

Stadtebaulich steht die Anpassung
der Vorhaben an die Umgebungs-
bebauung und eine damit einher-
gehende intensivere Nutzung der
Bebauung sowie die Steigerung der
Attraktivitat des Wohnumfeldes im
Vordergrund.
Zudem soll unter anderem durch die
offentlichen MaRnahmen:
= Umbau/Erweiterung Kindergarten
= Umnutzung/Renovierung Schule
= Umnutzung/Renovierung des Mil-
tenberger Hauses
m Barrierefreier Ausbau Rathaus
Neue Raumlichkeiten flr die Bi-
cherei
Neubau/Umbau Feuerwehr
Umnutzung Raiffeisengelande
Modernisierung Willy-Supp-Halle
Modernisierung des Festplatzes
zusatzlich die Wohnqualitat in Som-
merhausen und die Zufriedenheit der
Einwohner gesteigert werden.

Bei der Gemeinderatsklausur am
07.07.2020 wurden die MaRRnahmen
mit dem hdchsten Investitionsvolu-
men wie folgt von hoch bis niedrig
priorisiert:

S7 - Kindergarten

S8 - Feuerwehr

W1 - Gestaltungssatzung

W3 - Kommun. Fdrderprogramm
W2 - Beratung priv. Bauherren
S4 - Begegnungsstatte

S10 - Seniorenbetreuung

V1 - Mobilitats- und Parkkonzept
S1 - Kinder- u. Jugendzentrum
V2 - Hauptstralie

F4 - Mainlande

S3 - Multifunktionshalle

Zudem wurden funf kurzfristig umzu-
setzende Maflnahmen benannt und
ebenfalls von hoch bis niedrig prio-
risiert:

m FuBRweg Ochsenfurter Str.
Gemeindesozialarbeiter
Seniorenbetreuung

Spielplatz (Aufwertung)
Mainlande (Einzelmafn.)

Legende

- Private MaRnahmen

Leerstande reaktivieren

Gastronomie und
Grundversorgung starken

Stadtmauer erhalten und
sanieren

% Begegnungsstatten schaffen
und erhalten

Treffpunkte attraktiver
gestalten

Grinflachen neu gestalten
StralRenraumneugestaltung
- Parkflachen ausweisen

Larmschutz an B13 schaffen

% Gewerbestandort ausbauen

Spielplatze ausbauen und
erhalten

FuRwege mit teilweiser
Neugestaltung

======= Fyflwegenetz ausbauen

Historische Raumkanten
wiederherstellen

I:I Denkmalgeschiitzte Gebaude

Klarle GmbH
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MaBnahmenkonzept Zeitplan

Nr. der MaRnahme | bis2023 | 2024-2026 | 2027-2029 | ab2030

Freiraumgestaltung

MaRnahme F1

MaRnahme F2

MaRnahme F3

MaRnahme F4

MaRnahme F5

Soziales Marktleben

MaRnahme S3

MaRnahme S4

MaRnahme S5

MaRnahme S6

MaRnahme S12

MaRnahme S13

MaRnahme S16

MaRnahme S17

Wirtschaft & Tourismus

MaRnahme T1

MaRnahme T2

MaRnahme T3

MaRnahme T4

MaRnahme T7

Verkehrsstruktur

MaRnahme V1

MaRnahme V2

MaRnahme V3

MaRnahme V4

MaRnahme V5

MaRnahme V6

MaRnahme V11

Wohnen im Zentrum

Malnahme W1

MaRnahme W3

Klarle GmbH
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Nr. der MaBnahme bis 2023 2024 - 2026 2027 - 2029 ab 2030

Malnahme W4

MaRnahme W5

MaRnahme W6

MaRnahme W7

MaRnahme W8

MaRnahme W9

Ubergreifenden Handlungsansitze

MaRnahme U1

MaRnahme U3

MaRnahme U4

MaRnahme U5

MaRnahme U6

Klarle GmbH




Kommunales
Denkmalschutzkonzept
Markt Sommerhausen

- Modul 2

Kapitel IV
Rahmenplan und . )
MaRnahmenkonzept MalRnahmenubersicht
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F | Freiraumgestaltung

F1 | Garten am Main erhalten und stérken K4 ---
Aufgrund der Enge der historischen Ortslage sind im Altort oft keine Garten im
direkten Anschluss an private Wohngebaude mdglich. Die Garten am Main sind
mainseitig in privater Bewirtschaftung. Diese ist etabliert und die Garten sind in
einem guten Zustand. Da die Garten ein Aushangeschild Sommerhausens vor
der Stadtmauer entlang der B13 sind, ist es das Ziel diese Bewirtschaftung zu
erhalten und bei Bedarf zu unterstitzen.

F2 | Garten entlang der Stadtmauer reaktivieren K1 400.000€
Die Garten entlang der Stadtmauer sind derzeit ungenutzt und teilweise in einem | P | 2 | -Stadtebauférderung
desolaten Zustand. Der zuriickgehende Eigenanbau an Nahrungsmitteln und Blu-
men brachte es mit sich, dass immer mehr Grasflachen entstanden sind, diese
mittlererweile verwilderten und damit an Attraktivitat verloren haben. In Verbin-
dung mit der Umsetzung von F3
Ziel:

m Erstellen einesNutzungskonzeptes flr die Garten an der Stadtmauer

m Entwicklung eines abwechslungsreichen Ortsbildes durch wechselnde Nut-
zung von attraktiv gestalteten Aufenthaltsflachen, Kinderspielbereichen (mit
modernen Spielgeraten, Obst- u.Bienenwiesen, Erweiterung des Parkplatzan-
gebotes, Ausweisung von privaten Garten, regionale Schau- oder Naturgarten

m Erneuerung fuBlaufige Verbindung (bei Bedarf)

m Beteiligung von Einwohnern sowie Interessenten (Gartenbewirtschafter) an
einem Beteiligungsprozess (Arbeitskreise, Infoveranstaltungen), damit eine
gute Basis fiir die weitere zuktinftige Bewirtschaftung der Grabengarten gelegt
wird

F3 | Stadtmauer erhalten K|3 900.000€
Um die Attraktivitdt des Ortsbildes von Sommerhausen zu erhalten, ist die Stadt- -Bay. Landesamt fiir
mauer zu renovieren und herzurichten. Aufgrund der Dimension des Projektes Denkmalpfl.
wird eine abschnittsweise Umsetzung empfohlen. In den Jahren 2020 und 2021 -Entschédigungs-
sind bereits erste Bauabschnitte geplant. Ein weiterer Bauabschnitt wird spater fonds
notwendig. -Bezirk Unterfranken

(Unterfrankische
Kulturstiftung)
-Deutsche Stiftung
Denkmalschutz

-Bay. Landesstiftung

Klarle GmbH




Kommunales
Denkmalschutzkonzept

Markt Sommerhausen

- Modul 2

Kapitel IV
Rahmenplan und

MaRnahmenkonzept

= .
s s 2
- = 2 &
$8 235
£ % REE
Nr.  MaBnahme =5 = g 2
€| g2
55 EZR
X 0O < o=
F4 | Mainlédnde fiir Erholungszwecke umgestalten K|3 1.5 Mio. €
Eine naturnahe Gestaltung des Gelandes ist flr die Einwohner von besonderer -Stédtebauférderung
Bedeutung. In der Burgerbeteiligung wurde zudem das Prinzip ,Weniger ist mehr*
geaulert! 1 | Einzelmal3n. als
Grundgedanke ist eine zentral gelegene Badebucht mit naturnaher Gestaltung Startprojekt
und sich anschlieender Infrastruktur und ansprechenden Freizeitanlagen. (bspw. Ausstat-
= Notwendig sind: direkte Feuerwehrzufahrt (Slip-Anlage), WC-Anlage, Ge- tungselemente)
schwindigkeitsbegrenzung, Hinweisschilder, Ausweisung einer separaten 100.000€
Hundezone -Stadtebauforderung
= Wohnmobilstellplatze sind unerwilinscht.
= Um die Erreichbarkeit des Erholungsgelandes sicher zustellen, ist an der sud-
lichen Abfahrt ein Gehweg zu erstellen.
m Vorgeschlagene Ausstattungselemente: Holzliegestiihle am Main, Anlegestel-
le fir Boote am Main, Spielplatz, Boulebahn, Fitnessgerate, Banke, Uferpro-
menade, kleiner Kiosk, Toiletten, Sitzgelegenheiten & Picknicktische, Parken
= Prifung von moglichen Ruckhalterdumen am Main unter Berucksichtigung der
Naturschutzbelange
m Bericksichtigung des landschaftlichen Vorbehaltsgebiets
F5 |Innerortliche StraBenziige und Platze aufwerten K |2 | 50.000€ je Treff-
nur in Verbindung mit MalBnahme V5 férderfahig 3 punkt
Bestehende Treffpunkte sind zu erhalten und zu pflegen. Weitere dezentrale und -Stadtebauférderung
zielgruppenorientierte Treffpunkte sind zu planen und erstellen.
m Treffpunkte sind in der Grundgestaltung einheitlich zu halten, werden aber the-
menspezifisch an ihre Umgebungsnutzung angepasst
m Ziel sind attraktive Treffpunkte fir alle Generationen, die teilweise auch bei
schlechtem Wetter nutzbar sind
m Schaffung von Sitzmdglichkeiten entlang der HauptstralRe
= Anschaffung von mobiler Begriinung um in den warmen Monaten eine héhere
Attraktivitdt und Stralenraumgliederung zu erreichen
= In den Seitengassen des Altortes ist punktuell eine historische Begriinung wie
z.B. Birnbaume und Weinreben an den Hausfassaden denkbar
m Besondere Ausstattungsbestandteile kdnnen auch originelle, themenspezi-
fische Papierkorbe (als Buch gestaltet vor der Biicherei) sein

Durchfiihrungszeitraum/Prioritat: 1 = bis Ende 2023, 2 = 2024 - 2026, 3 = 2027 - 2029, 4 = ab 2030
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m Bulcherei oder ein Biicherraum als Begegnungsort fiir Jung und Alt im Ortskern

m Standortvorschlag: Miltenberger Haus, Pavillon der Schule, altes Feuerwehr-
haus, bestehende Biicherei erneuern

m Platz in der Blicherei zum Aufhalten

m kombinierbar mit Mallnahme S1 und / oder S4 oder im Rathaus zu integrieren
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S  Soziales Marktleben
S3 | Attraktive Multifunktionshalle / Veranstaltungshalle K|3 3,5 Mio €
Erstellung einer zeitgemalen Mehrzweckhalle fiir Sport und Veranstaltungen al- 4 | -Sportforderrichtlinie
ler Generationen und Vereine
= Willy-Supp-Halle modernisieren oder alternativ.: Neubau am gleichen oder
anderen Standort wie z.B. Bereich Raiffeisenbank, Schulgelande oder Wiese
hinter der Raiffeisenbank
m Veranstaltungssaal mit Bihne
m Erweiterung der Nutzflachen fiir das Sportangebot, da die Hallenzeiten derzeit
voll ausgelastet sind
m Der Sportverein benétigt dringend Unterstiitzung um die Turnhalle und das
Sportgelande zu halten/ zu sanieren. Nur eine finanzielle Unterstutzung der
Gemeinde bei den geplanten Baumafinahmen kann den Verein und die An-
gebote sichern.
= Moderne, intakte Sportanlagen im Freien und in Ortsnahe
S4 | Begegnungsstatte K 1] 20-25Mio€
Schaffen eines attraktiv gestalteten (Burger-)Treffpunkties (zusatzlich zum Rat- -Stadtebauforderung
haussaal), Sanierung eines Gebaudes -Bay. Landesamt fiir
m Treffpunkt fir Alle: Jung & Alt, Familien mit Kindern, Erwachsene mittleren Al- Denkmalpflege
ters -Entschadigungs-
m Erstellen eines Nutzungskonzeptes fonds
m Versammlungsraume fir verschiedene Gruppen -Deutsche Stiftung
m Treffpunkt bei schlechtem Wetter und am Wochenende fir Denkmalschutz
m Kreativraum fir alle Generationen,Konzertraum, Gastronomiebereich -Bay. Landstiftung
m Mogliche Standorte kénnen sein: Miltenberger Haus, Willy-Supp-Halle, Be- -Bezirk Unterfranken
reich Raiffeisenbank, Schiel3platz, Schulareal (Unterfrankische
= Kombinierbar mit Malinahme S1 Kulturstiftung)
m Als erste Schritte zur Umsetzung wurden eine Denkmal-Voruntersuchung Mil- -KDK Modul 3
tenberger Haus und eine Machbarkeitsstudie Miltenberger Haus mit der Denk-
malbehdrde besprochen. Die Planungen werden derzeit durchgefiihrt.
S5 | Biicherei starken K|2 —
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Nr.

MaBnahme

Anmerkung zu Kosten
g/
Moglicher Fordergeber

S6

Neugestaltung Festplatz

= Neugestaltung und Renovierung des SchieRplatzes als modernen Festplatz
um diesen verstarkt fir Veranstaltungen oder als Begegnungsstatte nutzen zu
kénnen

m Dabei herrscht ein Bedarf an sanitdren Anlagen, Anschlissen fur Ausschank-
anlagen und die Renovierung der Uberdachung

= Neubau eines Schitzenhauses oder eines Veranstaltungshauses in der Gar-
tenstralle flr Schitzenverein und Musikanten

m in Verbindung mit V11

X | Kommunal / Privat

@ | bzw. Forderun

<

sieh

& w | Durchfithrungszeitraum

S12

Einwohnerbefragungen
Birgerbefragung fir verschiedene Themenstellungen wird befirwortet, z.B. Weih-
nachtsmarkt, Parksituation, Tourismus, Bedirfnisse der Senioren und anderes

S$13

Vereine

Schaffung von Raumlichkeiten fur Vereine als Treffpunkte und mit Archivraumen,

Standortvorschlag: Miltenbergerhaus

m In die MaRnahmen S3 und S4 integrierbar

m Koordination und Organisation von sozial gesellschaftlichen Aktionen zwischen
Vereinen und Birgern - im besonderen Kinder, Jugendliche und Familien

m Jugendarbeit der Vereine starken /wirdigen

siehe S3/S4

N=2WN =

S16

Veranstaltungen

m Gemeinsame Weinfeste aller Winzer, Weinfeste moderner gestalten

m  Abwechslungsreichere Feste gestalten z.B. das Fischerfest reaktivieren

m Vorschlage fur zusatzliche Veranstaltungen: fest etablierte Konzertserien im
Winterhalbjahr z.B. im Biirgersaal oder Miltenberger Haus (Kammermusik
oder Klavier), Main-Wein-Picknick fur alle Sommerhauser mit selbstmitge-
brachter Versorgung und Weinverkauf durch die Winzer, Weille Weinnacht
am Main

m  Mdglichkeit zum Aufhangen von Plakaten fur Veranstaltungen schaffen

m Bestehende Feste anwohnerfreundlicher gestalten: Reduktion des Weinfestes
auf 9 Tage, Weihnachtsmarkt auf 8 Tage, beim Festival kann die Anwohner-
freundlichkeit durch die Ausweisung von weiteren Parkplatzen erreicht werden

WN =

S17

Barrierefreies Rathaus

Ausraumen der Barrieren im Rathaus Sommerhausen zur Erreichbarkeit des er-
sten Geschosses durch z.B. Installation eines Fahrstuhls

MaRnahme kann gemeinsam mit der Verwirklichung der Barrierefreiheit im Milten-
berger Haus (MaRnahme S4) geplant und umgesetzt werden.

1 200.000€

Durchflihrungszeitraum/Prioritat: 1 = bis Ende 2023, 2 = 2024 - 2026, 3 = 2027 - 2029, 4 = ab 2030
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m Unterstitzung der Kunsttage
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T | Wirtschaft & Tourismus
T1 | Gastronomie starken K | 1 | -evil. Fachférderung
Einrichten eines Runden Tisches der Gastronomen mit Unterstitzung der Ge-
meindeverwaltung, um Uber zukunftsfahige Maflnahmen zu diskutieren und ab-
zustimmen
Ziel ist der Erhalt aller bestehenden gastronomischen Betriebe.
m Vorschlage fur zusatzliche Gastronomiebetriebe: Biergarten am Main, Wein-
stube, Bar, Eisdiele, Heckenwirtschaft, regionale Kiiche
m Schaffung eines durch alle Gastronomen getragenen Mittagstischangebotes,
evtl. mit ehrenamtlichem Bringdienst
m Verstarkte Aktivitaten in den Sommermonaten wie z.B. Brunnen-Schoppen
m Abstimmung der gastronomischen Angebote untereinander um Einheimischen
und Touristen immer eine Anlaufstelle bieten zu konnen,
= Weinbau fur jlingeres Publikum attraktiver gestalten
Projektbeteiligte: Gastronomen, Gemeinde, Moderator
T2 | Grundversorgung erhalten K1 -—-
Die bestehenden Grundversorungseinrichtungen sind in lhrer Zukunftsfahigkeit | P | 2
zu unterstiitzen. Durch den engen und denkmalgeschitzen Altort Sommerhau- 3
sens sind Barrierefreiheit und VerkaufsflachenvergréRerungen nicht / kaum mog-
lich. Ziel ist deshalb:
m Unterstlitzung des ortlichen Lebensmittelladens durch verstarkte Frequentie-
rung zum Einkaufen
m Unterstlitzung aller weiteren Grundversorgungseinrichtungen (Metzger, Ba-
cker, Apotheke, Arzte, Zahnarzte) durch eine hohe Frequentierung
Projektbeteiligte: alle Einwohner
T3 | Tourismus starken K1 -Fachférderung
=  Modernes Management fur sanften Tourismus installieren P2 Bund/Land
m Tourismusbiro regelmaRig 6ffnen 3 | -ggf. Kommunale
m  Gastronomie, Kunst und Kultur starken (siehe auch Maflnahme T1) Allianz Maindreieck
m Veranstaltungen fur Touristen schaffen, z.B. kleine Standkonzerte, 6ffentl. Pro-
be, letzte Fuhre etc., kleine Aktionen, die den Gasten Sommerh. naher bringt
= Infopavillon, Offentlicher Wohnmobilstellplatz mit Versorgungsinfrastruktur
m Abwanderung der Galerien entgegen wirken, z.B. durch giinstige Raummiete
= Moderne Events mit Kreativitat
m  Angebot v. Kiinstlern unterstiitzen - Verstarkung/Verjingung Kinstlerszene
m Kulturangebote fir Leute mittleren Alters (nicht nur fur 55+)
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T4 | Wanderwege K| 2 -Fachférderung
= Wanderwege (auch im Ort) mit Beschilderung und Infomaterial ausstatten, 3 Bund/Land
Infomaterial auch online zur Verfligung stellen -Landkreis Wiirzburg
= Sonnenweg (Pendant zum Mondweg in Winterhausen) entlang der oberen -ggf. Kommunale
Weinbergswege mit Skulpturen zum Thema Sonne, Sitzgelegenheiten und Allianz Maindreieck
durchgangiger Beschilderung installieren
T7 | Areal Essigfabrik K | 3 | Planung 50.000€
m  Untersuchung fir eine mdgliche Folgenutzung der Essigfabrik (Machbarkeits- | P | 4

studie mit Gebaudebestandsuntersuchung (Statik), Erstellen von Nutzungs-
konzepten mit Wirtschaftlichkeitsberechnung), erstellen von Vermartungsstra-
tegien und Betreibermodellen

m Umbau zu verschiedenen gewerblichen Einheiten, Integration von modernen
Arbeitsplatzkonzepten wie Co-Working-Spaces, Think Tanks, Home Office;
oder Nutzung als Parkhaus

Umsetzung
1,3Mio €
- Machbarkeitsstudie
Stédtebauférderung

Durchfiihrungszeitraum/Prioritat: 1 = bis Ende 2023, 2 = 2024 - 2026, 3 = 2027 - 2029, 4 = ab 2030
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beengt, dass ein Begegnungsverkehr in der historischen Ortsdurchfahrt nicht

funktioniert. Aufgrund dessen sind eine erhéhte Gefahr und fehlende Sicherheit

gegeben.

Ziel:

m Neustrukturierung des Stralenraumes mit Schaffung eines barrierefreien Be-
standteiles fur fuBlaufige Verkehrsteilnehmer, Griinstrukturen furs Stadtklima
und Aufenthaltsmaoglichkeiten, moderner Stralenbeleuchtung, Behinderten-
parkplatze

m Berucksichtigung von verschiedenen Varianten fiir Parkplatzzuweisungen im
Alltag, am Wochenende oder hinsichtlich besonderer Anlasse

m  Verkehrsberuhigung im Altort

m Beschrankungen fiir den Durchgangs- und Besorgungsverkehr erhdhen,
Wochenend-Fahrverbote erlassen, EinbahnstralRe oder ahnliches

s 5 I
- = 2 &
Ea =5
g o 5238
Nr. | MaBnahme = 5 = g i
E £ 5L
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V | Verkehrsstruktur
V1 | Mobilitats- und Parkkonzept erstellen K1 50.000€
In der historischen Substanz des Ortes Sommerhausen sind die modernen An- -Stadtebauférderung
spriche aller Verkehrsteilnehmer aktuell nicht zu vereinen. Der Verkehrsraum ist
deutlich beengt, so dass FulRganger und Fahrzeuge sich gegenseitig beeintrach-
tigen. Auch der ruhende Verkehr hat einen deutlich groReren Raumanspruch
als gegeben ist. Die historische Straenoberflachengestaltung beeintrachtigt zu-
satzlich noch verschiedene Verkehrsteilnehmergruppen wie gehbeeintrachtigte
Personen.
Ziel:
m Ermitteln der Bedirfnisse der Bewohner und Nutzer des Altortes Sommer-
hausen hinsichtlich Mobilitdt und Parkansprichen wéahrend des Alltags und
zu besonderen Anlassen wie z.B. Festival, AuRenbewirtung im Sommer und
Weihnachtsmarkt z.B. durch Fragebogenaktionen, Arbeitskreise, Planungs-
spaziergénge
m Parksystem erstellen und konsequente Parkplatziberwachung
m Erarbeiten von MalRnahmen mit Priorisierung und Kostenschéatzung hinsicht-
lich der Férderung
V2 | Verkehrsfiihrung HauptstraRe neu strukturieren K1) 750.000€
Durch den ruhenden Verkehr in der Hauptsstrale wird der Verkehrsraum so 2 | -Stadtebauférderung
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V3 | Parkmoglichkeiten/Entlastungsparkplatze in der Ndhe des Altortes und im | K | 2 400.000€
Altort schaffen -Stadtebauférderung
Schaffung von weiteren Parkplatzen z.B. fir Kurzparker in der Nahe der Dienst-
leistungen oder fur Dauerparker (Bewohner) mit Ausgabe von Parkausweisen
Standortalternativen: Wiese hinter Raiffeisenbank, Mainlédnde, Garten an Stadt-
mauer, Schulstral3e 10
In Verbindung mit V2
m Ziel: mehr 6ffentliche und private Parkplatze
V4 | Ausbau/Umbau der FuBwege K| 2 600.000€
m Bestehendes FuRwegenetz mit teilweise schlechter Substanz bedarf der Er- 3 | -Stadtebauférderung
neuerung unter Berlicksichtigung der Aspekte Barrierefreiheit, Sicherheit und - ggf. FAG / BayGV-
Ausbaubreite FG
m Verbesserung der Kennzeichnung der Fulwege, um abseits der B13 und der
innerdrtlichen Hauptverkehrsstrafie ein sicheres FuBwegenetz zu installieren
= Neue fuRlaufige Verbindung von der Industriestralle zum Main (Ochsenfur- 1 Startprojekt
ter Strale) 200.000€
V5 | Innerdrtliche Pléatze aufwerten K|l 2 150.000€
Die innerortlichen Platze bedurfen einer Umgestaltung hinsichtlich Aufenthalts- 3 | -Stadtebauférderung
qualitat, Verstarkung von Grinstrukturen, Abgrenzung zu den Strallenflachen
fur ruhenden und flieRenden Verkehr. Folgende Bereiche sind insbesondere Im Detail:
betroffen: Plan, Ecke Hauptstralle - Maingasse, Kirchplatz, Ecke Hauptstralle - Ecke Hauptstralie -
- Katharinengasse Maingasse
m Verbesserte Wahrnehmung der Platzfunktion 50.000€
m Aufwertung durch Begriinungs- und Gestaltungsmallnahmen - Kirchplatz
m Einheitliche Grundgestaltung aller Platze hinsichtlich des Bodenbelags, dies 50.000€
gilt ebenso fir alle andere Freiraumgestaltungsmalnahmen -Ecke Hauptstrafe -
m Schaffung von Barrierefreiheit Katharinengasse
m Bestuhlung im AuRenbereich der bestehenden Gastronomieeinrichtungen 50.000€

m Steigerung der Aufenthaltsqualitat durch Errichtung weiterer Sitzmdglich-
keiten / Treffpunkte

m Erneuerung des Pflasters mit Erhalt des historischen Ortsbildcharakters

m Umsetzung erfolgt in Zusammenhang mit grof3flachigeren Neugestaltungen
z.B. Malinahme V2 und V6

Durchfiihrungszeitraum/Prioritat: 1 = bis Ende 2023, 2 = 2024 - 2026, 3 = 2027 - 2029, 4 = ab 2030
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Nr. | MaBnahme

Anmerkung zu Kosten
bzw. Forderung /
Maoglicher Fordergeber

V6 | StraBenraum der Gassen im Altort neu strukturieren und aufwerten

Aufgrund des beengten StralRenraumes und der fehlenden Struktur bedarf es

einer Neuordnung des StralRenraumes der Gassen im Altort sowie Neuordnung

der Parksituation

m StralBenraum als Multifunktionsflache neu gestalten

m Neustrukturierung des Strallenraumes mit Schaffung eines barrierefreien Be-
standteiles fur fuBlaufige Verkehrsteilnehmer, Griinstrukturen firs Stadtklima
und Aufenthaltsmaoglichkeiten, moderner Stralenbeleuchtung, Behinderten-
parkplatzen

X | Kommunal / Privat

w | Durchfiihrungszeitraum

1,7 Mio €
-Stadtebauforderung
Im Detail:
-Am Berghof
125.000€
-Badgasse
200.000€
-Casparigasse
95.000€

-Georg-Koberer-Weg

100.000€
-Katharinengasse
105.000€
-Kirchplatz
190.000€
-Maingasse
145.000€
-Ménchshof
215.000€
-Pastoriusgasse
50.000€
-Plan
120.000€
-Rathausgasse
120.000€
-Rumorknechtsweg
85.000€
-Sackersgrund
70.000€
-Ulrich-Gast-Weg
125.000€

V11 | Neugestaltung Festplatz

m Neugestaltung und Renovierung des Schiel3platzes als modernen Festplatz,
um diesen verstarkt fur Veranstaltungen oder als Begegnungsstatte nutzen
zu kdénnen

m Dabei herrscht ein Bedarf an sanitéren Anlagen, Anschlissen fur Ausschank-
anlagen und die Renovierung der Uberdachung

= in Verbindung S6

250.000€
(ohne Neubau
Gebaude)
-Stédtebauférderung
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W | Wohnen im Zentrum
W1 | Gestaltungssatzung K1 15.000¢€ -

m Aufstellen einer Gestaltungssatzung mit Gestaltungsempfehlungen fir Fassa- 20.000€
de, Dach, energetische Verbesserungen, Anwendung erneuerbarer Energien, -Stadtebauforderung
Freiflachen/Einfriedungen und Werbeanlagen

m Aufstellen eines kommunalen Férderprogrammes (MafRnahme W3) in Verbin-
dung mit der Gestaltungssatzung als Entscheidungsgrundlage fiir die Vergabe
von Fordergeldern zur Unterstiitzung privater Personen bei Sanierungsmalf}-
nahmen

W3 | Kommunales Férderprogramm (KFP) K1 Planung

Durch ein kommunales Férderprogramm im Rahmen der Stadtsanierung soll die 7.500€

Attraktivitdt Sommerhausens durch die Sanierung privater Gebaude und Freifla-

chen deutlich gesteigert werden. 1 120.000¢€ pro

m Aufstellen eines kommunalen Férderprogrammes in Verbindung mit der Ge- 2 | Jahr Zuschuss
staltungssatzung (Mallnahme W1) als Entscheidungsgrundlage fir die Ver- 3 | fur Umsetzung
gabe von Foérdergeldern zur Unterstitzung privater Personen bei Sanierungs- -Stadtebauférderung
maflnahmen

m Gefordert werden sollen MalRnahmen an der Fassade, Dachern, energe-
tischen Verbesserungen, Hofbegriinungen zum 6ffentlichen Raum hin

m  Ggf. wird die Férderung durch einen Kinderbonus aus Mitteln der Kommune
erganzt

m Geplanter Fordersatz 30%

m  Geplante Forderobergrenze 20.000€ bis 50.000€

m Beteiligte: Sanierungsberater, Bauausschuss, Gemeinde

W4 | Beratung privater Bauherren bei Denkmalgeschiitzten Objekten K| 1| bis5.000€ pro

Beratung privater Bauherren bei der Sanierung von denkmalgeschitzten Ob- 2 Jahr

jekten hinsichtlich der zu beachtenden Denkmalschutzbelange und zuséatzlich 3 -KDK - Modul 3

hinsichtlich gestalterischer und baurechtlicher sowie energetischer Aspekte, ggf.

Erarbeitung von konkreten Gestaltungsvorschlagen

Durchfiihrungszeitraum/Prioritat: 1 = bis Ende 2023, 2 = 2024 - 2026, 3 = 2027 - 2029, 4 = ab 2030

Klarle GmbH




Kommunales
Denkmalschutzkonzept
Markt Sommerhausen

- Modul 2

Kapitel IV
Rahmenplan und
MaRnahmenkonzept

1
- B 0 8
S =5
a5 5238
Nr. | MaBnahme = S = g i
E|lE T
S E| E£E2
¥ 0o o=
W5 | Leerstiande reaktivieren K1 in Verbindung
Die Leerstande (Haupt- und Nebengebaude) im Plangebiet sollen auf freiwilliger 2 | mit W2 und W4
Basis reduziert werden. 3
m Aktive Eigentimeransprache durch Gemeinde oder Planer
m Eigentimer motivieren durch personliche Beratungsgesprache
m Aufzeigen der Mdglichkeiten ihrer Gebdude und Grundstiicke in detaillierten
Nutzungskonzepten zur Ideenfindung im Mal3stab 1:200 zur Vermeidung von
langfristigen ortsbildpragenden Leerstanden
m Projekte mit Mehrgenerationenwohnen z.B. bei leerstehenden Hofstellen kén-
nen durch die Gemeinde beflrwortet und unterstitzt werden.
W6 | Wohnraum fiir Bauinteressenten K -

Ziel ist die Unterstitzung durch die Gemeindeverwaltung bei der Schaffung von
Wohnraum

Unterstitzung bei Erwerb/Miete eines Hauses oder einer Wohnung
Unterstitzung beim Erwerb von Baugrundstiicken (neue oder bestehende,
unbebaute Bauplatze) aus privater Hand, z.B. durch Fihren von Vorabge-
sprachen durch den Biirgermeister, Uberzeugungsarbeit zum Verkauf von pri-
vaten Grundstiicken kann auch durch eine garantierte finanzielle Beteiligung
fur den Verkaufer geleistet werden

Vorkaufsrechte der Kommune ausiiben und Bauzwang im Kaufvertrag regeln,
wenn Grundstlcke durch die Kommune veraufiert werden

Die sich im Sanierungsgebiet ergebenden Steuervorteile bekanntmachen
Leerstande katalogisieren (entsprechend der Karte des ISEK, Berlcksichti-
gung Datenschutz!) und in einem regelmaRigen Monitoring im Rahmen einer
Gemeinderatssitzung besprechen und Vorgehensweisen diskustieren.
Aufkauf oder Vermittlung von Leerstanden durch die Gemeinde

Beratung potentieller Kaufer hinsichtlich der Risikofaktoren Baukosten und
Gestaltungsvorgaben initiieren und auch éffentlich bekanntmachen

WN =
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W7 | Beratung bei privaten Modernisierungs- oder Umbaumafnahmen P|1 siehe W2
Im Rahmen der Fragebogenaktion wurden geplante Anderungen an privaten 2 und W4
Gebauden abgefragt. Ein Beratungsgesprach mit einem Sanierungsplaner wur- 3
de dabei vom Eigentiimer gewinscht. Es ist geplant, mit dem Eigentimer nach
Vorliegen der Sanierungssatzung kurzfristig ein Termin zur Beratung zu vereinba-
ren. Folgende Gebaude/Hofstellen sind flr Beratungsgesprache zum derzeitigen
Stand genannt worden:

W8 | Durchfiihrung von privaten Modernisierungs- und UmbaumaRBnahmen P 1 siehe W3
Umsetzung der baulichen MaRnahmen in Verbindung mit W7. 2
3

W9 | Planung von privaten Modernisierungs- und UmbaumaRBnahmen in Bezug [P | 1 siehe W4
auf Denkmalschutz 2
Denkmalfachliche Voruntersuchung und Machbarkeitsstudie 3

Durchfiihrungszeitraum/Prioritat: 1 = bis Ende 2023, 2 = 2024 - 2026, 3 = 2027 - 2029, 4 = ab 2030
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Durchfiihrungszeitraum
Anmerkung zu Kosten
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Moglicher Fordergeber

U  Ubergreifende Handlungsansétze

Kfw, Bafa

U1 | Energieeffizienz und Erneuerbare Energien

= Senkung des Energieverbrauches durch SanierungsmalRnahmen privater, 6f-
fentlicher und gewerblicher Gebaude

m Bei Neugestaltungs- oder SanierungsmalRnahmen erfolgt Umstellung der Be-
leuchtung vorrangig nach Kriterien der Energieeffizienz

m Einsatz erneuerbarer Energien soweit unter Berlcksichtigung der Denkmal-
schutzbelange, gestalterischen Vorgaben, wirtschaftlichen Aspekte sowie
raumlichen Potenziale sinnvoll und mdglich

m Zielstellung hinsichtlich autarker Stromversorgung von Sommerhausen defi-
nieren

T X
WN =

U3 | Nachhaltigkeit K
Der Grundsatz der vorrangigen Berlicksichtigung von nachhaltigen und 6kolo- | P
gischen Aspekten soll bei allen Planungen gelten.

5.000€
pro Jahr

U4 | Offentlichkeitsarbeit K

= Uber die gesamte Projektlaufzeit und dariiber hinaus soll aktiv Offentlichkeits-
arbeit betrieben werden um die Blrger zu informieren und zum Mitarbeiten zu
motivieren. -KDK

m  Wahrend der Erstellung des ISEKs erfolgt die Beteiligung Giber Veranstaltungen
verschiedener Art sowie flachendeckender Beteiligung tUber Fragebdgen

m Nach Satzungsbeschluss wird durch personliche Beratungsgesprache auf An-
frage und Ansprache bei Gebauden mit besonderen Handlungsbedarf beteiligt
und bei Bedarf weitere Abendveranstaltungen

m Visualisierung der Sanierungsmaf3nahmen zur Wahrnehmung vor Ort durch
Sanierungsschilder am Ortseingang oder in der Ortsmitte, Bauschilder an den
einzelnen Sanierungsobjekten, Forderplakate mit aufgezeigtem Verbrauch
der Sanierungsmittel nach dem Prinzip ,Wer zuerst kommt, mahlt zuerst!*

= Aktive Offentlichkeitsarbeit in den Print- (Mainpost) und Onlinemedien (kom-
munale Homepage, Blrgerforum) sowie tiber Druckerzeugnisse wie Flyer z.B.
fur Zuschisse/Steuervorteile, Gestaltungsvorgaben, Zwischenberichte

WN =2 WON -

Durchfiihrungszeitraum/Prioritat: 1 = bis Ende 2023, 2 = 2024 - 2026, 3 = 2027 - 2029, 4 = ab 2030

Klarle GmbH
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Nr.

MaRnahme

Anmerkung zu Kosten
Moglicher Fordergeber

bzw. Férderung /

U5

Barrierefreiheit

Im Rahmen der Sanierung sollen nicht nur Gebaude barrierefrei umgestaltet wer-

den sondern auch der Stralenbereich, insbesondere im Bereich der Hauptstralie

und den abzweigenden Gassen mit den Ziel alle Dienstleistungs-, Grundversor-

gungs- und Gastronomieeinrichtungen erreichen zu kénnen. Barrierefreiheit ist

ebenso fiir die Bushaltestellen des OPNV zu beriicksichtigen. Barrierefreiheit ist

ein Grundprinzip, dass es bei allen SanierungsmalRnahmen zu berlcksichtigen

gilt und mit dem Denkmalschutz in Einklang gebracht werden muss. Zudem gilt

bei allen zuklnftigen Neubauten grundsatzlich auf eine barrierefreie Planung zu

achten.

m Erstellen eines Stadtbodenkonzeptes ,Barrierefreiheit®

m Bei den offentlichen Gebauden wie z.B. Rathaus, Miltenbergerhaus, Gemein-
dezentrum, Veranstaltungs- und Turnhalle sowie alle halboéffentlichen Nut-
zungen ist die Barrierefreiheit besonders wichtig. Eine Klingel ware aus Sicht
der Birger die Mindestausstattung zur Wahrnehmung der Dienstleistung.

m Bei der Neustrukturierung der 6ffentlichen Wege und Platze sind auch Behin-
dertenparkplatze zu bericksichtigen.

m in Verbidnung mit S- und V-MalRnahmen

T X | Kommunal / Privat

@ N = | Durchfiihrungszeitraum

Planung 30.000€
-Stédtebauférderung
-fur barrierefreie
Bushaltestelle:
Landkreis Wiirzburg,
FAG, BayGVFG, ggdf.
OPNV

U6

Denkmalschutz

Die gut erhaltene historische Betandssituation des Altortes ist eine Besonder-
heit und ein Aushangeschild. Deshalb wird die Bertcksichtigung der Denkmal-
schutzbelange von den Sommerhausern auch als selbstversténdlich eingestuft.
Die Sommerhauser haben in vielen Sanierungsmaflinahmen bewiesen, dass sie
dem Grundsatz ,Erhalten und Bewahren* gerecht werden und unterstitzen. Ziel
ist deshalb die Belange des Denkmalschutzes weiterhin zu bertcksichtigen.

WN -

Klarle GmbH
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Blrgerauftakt

Die Burgerauftaktveranstaltung fand
am 24.09.2019 im Rathaussaal von
Sommerhausen statt. Ein groRes In-
teresse zeigte sich durch die Anzahl
von Uber 75 Birgern die der Auftakt-
veranstaltung beiwohnten.

Ein Kennenlernen der Projektbe-
teiligten (Planer und Birger) wurde
durch eine Aufstellibung initiiert.
Vortrdge von Herrn Dr. Wieser und
der Klarle GmbH sensibilisierten fur
die Themen KDK und ISEK und stell-
ten den Hauptprogrammpunkt des
Abends dar. Die Fragebogenaktion
zur Einbeziehung der Blrger wurde
ebenso angekindigt und erlautert.

Den Abschluss des Abends bildete
eine kurze Meinungsabfrage bezlg-
lich der Themen ,Bauen-Wohnen-
Leben®, ,Infrastruktur‘, ,Soziales"
oder ,Bereiche mit erhohtem Hand-
lungsbedarf*.

Klarle GmbH
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Kénnen sich Fortgezogene vorstellen zuriick zu ziehen?

Bauen / Wohnen / Leben Soziales y
Gibt es genug Potenzial fiir neuen und modernisierten Wohnraum? Ist das Angebot an mm:mnmuuno ausreichend? : -
x |x \
X BERS X)(y)( Y4 \(by)()(x X l* ‘v,gr((‘\ ./\'
5 YA ¥ % 1 270
X sXy ¥ »vkp/ WX sy x| X PR ] A . S
alles gut zu verbessern alles gut
Stimmt das Preisniveau fiir / ? : Wie aktiv ist die Dorfgemeinschaft? = s
(N X ;( X X XY X\ > )(; X 25
= 2 Y’y 5 >(\,\ A > X 2( 4 J\v :74, & X <
X X 2 | # :
X SUBSAe a K ‘[XXXK’(‘f X/ & >V_,g,7/ N
alles gut zu verbessern alles gut zu verbessern

Sind ausreichend Treffpunkte fiir ein gutes Miteinander vorhanden?

X Y~/ AR XS N VY X ~ X R > X X

X X\k e LS R X é \ 154 S ‘ yl\ ;(X* ke B ;

<y XX >y X X\/x)(\( XX A b

alles gut zu verbessern alles gut zu verbessern

Lasst es sich gut in Sommerhausen leben? Wie gut werden Zugezogene integriert?

Xy 7 )(Y\X\/ ¥ T4 X X A K XY XN XK
/\< A >!\<f< s X AXXH‘ % Mot “w 4%
\i 7y X0 X% XXx %Y W X % X

alles gut alles gut 2u verbessern

Infrastruktur

Sind ausreichend zentrumsnahe Parkplalze vorhanden’7

i“‘f"_( .\.‘. VN v ) x \)(\ ‘l')( 1\ —_—
- X Y L . N

XX | | >\
> IS U 275 a3 |
alles gut G I MR e AR zu verbessern
Ist die Gr gung und izini: Versorgung i ?
‘\,(K\ \>X\' "~<\ ;

X \74 X ;i N

x\f \ \ )\ X N XX
alles gut / zu verbessern
Sind die Gar entlang der genutzt?

L+ X Ed >( 7{ ¢ )(

X X\
= f( |2y S 1o
x X N | XK vy Y x

il t wer rb

alles gu e 'ﬁ:\t:ﬁ‘:{' 2u verbessern
Werden die ) ie und Eil ?

4 XX Y X XRLY ><X X X%
W :k v X)(7< o y
X LG )( X ’(
alles gut e ofkeY zu vcrbuumﬂ

° g%t /l Som igrem Ut S0 RRU ban ey "
([ emhbiow e N * Turvboltc sy, Uu-,.t-.i..;ﬂ WMWM
/ ' Fia s fe, o %
SSEMBDECAG VERR
TR v-d / grcu(ﬂuen ESSERN
j 68 YyrGiGer (kew aovea ki)
. & 4 wm\“\w»vﬂ brsnfoe om
b 51 E\,&

Handlungsbedarf
Zeichnen Sie je einen Bereich mit erhhtem Handlungsbedarf ein.
Welcher Handlungsbedarf besteht dort?

“&fg,mcm@r
v{«“ruh fw

an"\tﬂ H-

ww foeot

e Meiows Orebide
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Die Fragebogenaktion wurde an der [

Auftaktveranstaltung  angekiindigt W vile Pl Stlpitze haben Se? e

und anschlieRend mit dem Mittei- Do 5‘*‘“» J
lungsblatt an alle Haushalte verteilt. b sl wechr

Zum Jahresende 2019 gingen rund Fragebogenaktion

Im Nachgang an das ISEK werden Beratungen fir Eigentiimer angeboten, die

1 80 ausgefu | |te Fragebégen ei n. D|e eine bauliche Maftnahme planen. In einem ca. 1,5-stiindigen Gesprach mit einer

Bautechnikerin wird Ihr Geb&ude besichtigt und die geplante MaRnahme bespro- Wie zufrieden sind Sie mit den L i im Markt
H = chen. Diese Beratung ist kostenfrei und unverbindlich und soll lhnen eine erste Wie bewerten Sie die &rztliche Versorgung und die Kinderbetreuung? Gibt es aus-
AU SWG l'tU n g |St a Uf d e n n aCh Ste n Hilfestellung fir die weiteren Planungen mit ihrem Architekten geben. reichend Angebote und Treffpunkte fiir alle Altersgruppen? Ihre Meinung ist uns
. . wichtig!
Seiten zu finden. . o ’

O Ja [J Nein Lassen Sie uns wissen, wie in den i L i
H y L ) . . chen aufgestellt ist und was verbessert werden kann. Da die Innenentwicklung ein
‘P Bitte geben Sie hier Ihre Kontaktdaten an, damit wir einen Termin vereinba- zentraler Punkt ist, befragen wir Sie auch zu Ihrer privaten Wohnsituation und meég-

ren konnen. lichen Veranderungsplnen.
Name Die Ergebnisse flieRen in das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept
Arschrift (ISEK) ein, das zum Ziel hat den Markt fiir die |

der Zukunft fit zu machen.

Telefon/E-Mail
Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Eine vertrauliche Behandlung der
i ten ist i

Die Angabe Ihrer Kontaktdaten ist lediglich notwendig, falls Sie an einem Be- Vielen Dank fur Ihre Unterstitzung!

ratungsgesprach interessiert sind. lhre Daten werden zum Zweck der Kon- ’ / .
g

taktaufnahme gespeichert. %
Die Daten werden an das beauftragte Planungsbiiro, die Klarle GmbH aus .

Die Mif der Klérle GmbH werden Sie Ihr Burgermeister Fritz Steinmann
dann entsprechend kontaktieren.

Ich bin mit der Verwendung meiner Daten im Rahmen der aktuellen Kon-
zeptentwicklung einverstanden.

Ort, Datum und .
atum unx Marktgemeinde Sommerhausen

Unterschrift
ﬁ HauptstraRe 15,
. . 97286 Sommerhausen
Abgabe bitte bis zum Tel.: 09333/216

15. November 2019 bei rathaus@sommerhausen.de

Private Matnahmen

Wie bewerten Sie die folgenden L im Markt i Welcher Altersgruppe gehoren Sie an?

weni- [ unter 18 [ 18-29 Jahre [ 30-49 Jahre
[ 50-69 Jahre [ 70 Jahre und alter

Seit wann wohnen Sie in der Marktgemeinde Sommerhausen?
[ 15 Jahre [ 6-10Jahre [ aber 10 Jahre
[ leh bin in Sommerhausen aufgewachsen.

aQ
=

Arztliche Versorgung |
keiten zur Gru gung

Gastronomieangebot

Kleinkindbetreuung

Betreuung im
Betreuung an der Schule

Angebote fur Kinder/Familien
Angebote/Treffpunkte fur Jugendiiche
Angebote/Treffpunkte fur Senioren
Prlege und von Senioren
Vereinsangebot

Freizeitangebot

[ Ich besitze ein Gebzude und plane folgende (bauliche) Veranderung:
(Beschreibung: Strafe, Hausnummer, Flurstiick, Baujahr)

Hp Ich habe Interesse an:

[J Modernisierung / Energetische Sanierung

[J Umnutzung (2B Scheune zu Wohnraum)

[ Abbruch und Neubau

[ Umbau im Sinne der Barrierefreineit

[ Verkauf

[ sonstiges

= Um welchen Gebaudetyp handelt es sich?

[ Wohngebaude [ gewerblich genutzes Gebaude
] Nebengebaude [ sonstiges:

“ Wie ist der Nutzungszustand des/r Gebaude/s?

[ leersteher [m} genutzt
[ teilweise genttzt [ sonstiges:

Oooooooooooooo
Oooooooooooooog

Barrierefreiheit im offentlichen Raum

Fublaufige Verbindungen
Aufenthaltsmoglichkeiten im Granen

ojojoojojojojoojoojooojooog ¢

Ooooooooooooooooo

Was schatzen Sie an Sommerhausen besonders?

[ loh besitze ein unbebautes Grundstiick und plane folgende Veranderung:
T (Beschreibung: Strale, Hausnummer, Flurstack)

Welche Einrichtungen fehlen Ihrer Meinung nach im Markt Sommerhausen?

‘P Was planen Sie mit dem Grundsttck?
[ Bebauung [ Freiflachengestaltung

Welche Wansche, Anregungen und Ideen haben Sie zur zukanftigen Entwick- [ Verkauf [ Tausch
lung des Marktes Sommerhausen? O seretiges

[ Ich habe Interesse das folgende Gebaude/Grundstuck zu kaufen.
(Beschreibung: Strae, Hausnummer, Flurstuck)

Klarle GmbH
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Teilnahme der Einwohner Gastronomieangebot Im Rahme’.‘ der Fragebogenaki-
iiber 16 Jahre on wurden insgesamt ca. 180 Fra-

gebdgen abgegeben. Dies ergibt
eine Beteilung von rund 11% bei
Betrachtung aller Einwohner Gber 16
Jahren. Da die Fragebdgen Uberwie-
gend pro Haushalt und nicht pro Ein-
zelperson abgegeben wurde, liegt
die tatsachliche Beteiligung voraus-
sichtlich deutlich héher.

Das Ergebnis der Umfrage in Bezug

msehrgut  mgut wenigergut  2Uf das ortliche Gastronomieangebot
u Teilnehmer mnichtgut = Enthaltung ergab eine Unzufriedenheit bei rund
45% der Bevolkerung. Dies liegt un-
ter anderem begriindet in den ungun-
stig abgestimmten Offnungszeiten

Arztliche Versorgun Einkaufsmaoglichkeit
2t gung inkaursmoglichxeten zur und dem fehlenden Mittagstisch.

Grundversorgung

In Sachen medizinischer Nahversor-
gung, insbesondere der arztlichen
Versorgung scheinen die Einwohner
Sommerhausens sehr zufrieden zu-
sein. Besonders in Verbindung mit
der ortlichen Apotheke sehen hier
viele Einwohner eine deutliche ver-
sorgungstechnische Starke. Die Ein-
kaufsmoglichkeiten zur Grundversor-
gung wurden ebenfalls Gberwiegend

msehr gut mgut weniger gut msehr gut = gut weniger gut e . .

Hnicht gut u Enthaltung Hnicht gut = Enthaltung p0§|tlv be\_Nertet' D_le deutliche Mehr-
heit bezeichnet diese als ,gut”, et-
was weniger als ein Viertel sogar als

Vereinsangebot Freizeitangebot »sehr gut’.

Auch im Bereich der Vereinsange-
bote von Sommerhausen ist ein
deutlicher GroRteil der Einwohner
zufrieden, auch wenn aus den Befra-
gungen hervorgeht, dass die Vereine
dringend neue/modernisierte Raum-

S lichkeiten bendtigen. Zudem fordern

die Burger eine hohere Anzahl an

Freizeitangeboten. Diese sollten

auch fir Buarger auerhalb der Ver-

msehr gut mgut weniger gut msehr gut = gut weniger gut ene E_mget?_Oter_] Werd_en' Nur_ rund
Hnicht gut = Enthaltung Hnicht gut = Enthaltung 12% sind ganZI'Ch zufrieden mit dem

derzeitigen Angebot.

Klarle GmbH
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Bei der Kleinkindbetreuung und der
Betreuung im Kindergarten fallen die
Ergebnisse der Befragung sehr ahn-
lich aus. Neben dem hohen Anteil an
positiven Wertungen, gibt es einen
verhaltnismaRig hohen Enthaltungs-
anteil. Dies liegt mutmaflich daran,
dass Personen ohne Kinder bzw.
Kinder im Kindergartenalter hier kei-
ne Aussagen treffen konnten. Ahn-
lich verhalt es sich vermutlich auch
bei der Betreuung an der Schule.
Hier gibt es sogar eine Enthaltung
von uber 50%. Die Ubrigen Bewer-
tungen fielen jedoch trotzdem Uber-
wiegend positiv aus.

Das Angebot fur Kinder und Familien
wird im Durchschnitt eher weniger
gut bewertet. 10% sagen sogar dass
es gar nicht gut ist. Das Angebot fiir
Jugendliche schneidet bei der Be-
fragung noch deutlich schlechter ab.
Rund 62% der Befragten kreuzten
hier ,weniger gut‘ und ,nicht gut* an.
Auch die Angebote und die Treff-
punkte flr Senioren weisen einen
deutlichen Handlungsbedarf auf. Nur
rund ein Viertel der Teilnehmer findet
dieses Angebot gut.

Wie aus der Umfrage deutlich zu
entnehmen ist, kommt fir viele Som-
merhduser das Angebot bzw. die
Treffpunkte fur Kinder und Jugendli-
che zu kurz. Der Wunsch nach einem
Jugendzentrum ist klar zu erkennen.
Zudem sollen die Angebote an sport-
lichen Freizeitmdglichkeiten fiur alle
Altersgruppen ausgeweitet werden.
Dariber hinaus sind 6ffentliche Treff-
punkte flr ein gemeinsames Mitei-
nander gewlnscht. Dabei soll auch
der Erholungsfaktor nicht vernach-
lassigt werden.

Klarle GmbH

Kleinkindbetreuung

Betreuung im Kindergarten

msehr gut = gut weniger gut msehr gut mgut weniger gut
Enicht gut ® Enthaltung Hnicht gut ® Enthaltung
Betreuung an der Schule Angebote flr

Kinder / Familien

31%

msehr gut = gut
Enicht gut ® Enthaltung

weniger gut msehr gut mgut

mnicht gut ® Enthaltung

weniger gut

Angebote / Treffpunkte fiir
Jugendliche

Angebote / Treffpunkte flr
Senioren

34%

msehr gut = gut
Enicht gut ® Enthaltung

weniger gut msehr gut mgut

Hnicht gut ® Enthaltung

weniger gut
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Pflege und Betreuung fiir
Senioren

msehr gut
Hnicht gut

mgut
® Enthaltung

weniger gut

Parkmaoglichkeiten

Kulturangebot

msehr gut = gut weniger gut
Hnicht gut ® Enthaltung
FuRlaufige Verbindungen

msehr gut
Hnicht gut

mgut
® Enthaltung

weniger gut

Aufenthaltsmadglichkeiten

im Griinen

msehr gut
Hnicht gut

mgut
® Enthaltung

weniger gut

Barrierefreiheit im
offentlichen Raum

msehr gut
Hnicht gut

mgut
® Enthaltung

weniger gut

msehr gut
Hnicht gut

mgut
® Enthaltung

weniger gut

Da Sommerhausen Uber kein Se-
niorenheim oder eine Seniorenta-
gesstatte verfugt, fallt auch die Be-
wertung im Schnitt ,weniger gut” bis
»hicht gut* aus.

Aufgrund seiner vielen Feste und
gut besuchten Veranstaltungen, dem
ortsansassigen Theater und den
kinstlerischen und kulturellen An-
geboten wird das Kulturangebot in
Sommerhausen als ,gut® bis ,sehr
gut” eingestuft.

Durch den sehr dicht bebauten Altort
entsteht ein deutliches Parkplatzde-
fizit, das auch durch die Anwohner
haufig bemangelt wird. Im Bereich
der Siedlungsgebiete verringert sich
das Parkplatzproblem durch die
groRzlgiger geschnittenen Grund-
stlicke und den weitlaufigeren Stra-
Renraum, der ein Parken entlang der
StralRe ermdglicht. Der eng bebaute
Altort bringt aber auch den Vorteil mit
sich, dass die Grundversorgungs-
einrichtungen durch kurze fuRlaufige
Verbindungen gut erreicht werden
kénnen.

Durch Sommerhausens idyllische
Lage zwischen Main und Weinberge
entsteht eine Uberwiegend positive
Resonanz in Bezug auf die Aufent-
haltsmdglichkeiten im Griinen. Be-
sonderes dieser Ruhefaktor macht
Sommerhausen zu einem sehr at-
traktiven Wohnraum mit guter Le-
bensqualitat. Allerdings gibt es im
Altort in dieser Hinsicht noch Nach-
besserungsbedarf. Im Bereich Bar-
rierefreiheit weist Sommerhausen
eine deutlich wahrnehmbare Schwa-
che auf. Besonders im Bereich der
Hauptstralte, die den Altort durch-
lauft, wird die fehlende Barrierefrei-
heit beméangelt. Die Uberwiegende
Mehrheit bewertet das Thema ,Barri-
erefreiheit im 6ffentlichen Raum* als
»weniger gut® bis ,nicht gut®.

Klarle GmbH
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Was schatzen Sie an Sommerhausen besonders?

N Thema | Beschreibung

128 | Dorfleben und Freizeit

46 | Tradition / Kultur / Kunst / Feste Viele kulturelle Angebote

Theater

Topfermarkt, Weihnachtsmarkt, Weinfeste, kulturelle Veranstaltungen
Festhalten an Traditionen wie Weihnachtsmarkt, Ortsbild, christl. Leben
Zahlreichen Feste, insbesondere der Erhalt des Brauchtums (der leider

nur an der Kirchweih sichtbar wird)

36 | Dorfgemeinschaft Offene und freundliche Blrger

Bunte Mischung aus Alteingesessenen und Neu-Zugezogenen
Gute Nachbarschaften

Tolle Gemeinschaft / Gemeinschaftssinn

Geselliges und personliches Miteinander

Buntes Dorfleben

Das zwischenmenschliche Miteinander
Zusammenhalt

Ehrenamtliches Engagement

Einbindung der Birger

Empfangskultur fir Neubtrger

Es ist immer etwas los, es gibt Leute auf der Stralle

Zusammenhalt in den Vereinen
Vereinsvielfalt

13 | Vereine / Vereinsleben

Liebenswerter Ort

Besonderes Lebensgeflihl

Das Dorfleben

Man kann hier gut leben und arbeiten
Wohlfliihlatmosphare, mehr als ,nur Wohnen*

9 Lebensqualitat

7 Kinderfreundlich /
Familienfreundlich

Familiare Atmosphare
Guter Zusammenhalt zwischen den jungen Familien
Maoglichkeit fur Kinder sich frei zu bewegen

6 Tierpark Tierpark
6 Freizeitmoglichkeiten Wanderwege / Radwege
Panoramaweg

Viele Méglichkeiten sich in der Natur zu bewegen

Gut erreibare, zentrale Blcherei im Altort
Bibliothek im Altort ist sehr angenehm

3 Bicherei

2 Sicherheit Man fihlt sich in Sommerhausen sicher

Klarle GmbH
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N | Thema Beschreibung
73 | Ortsbild und Wohnen
51 | Ortsbild / Altort / Flair m  Schoner alter / historischer Ortskern
= Aufenthalt im Schlosshof in den Sommermonaten
m  Geschlossenes Ortsbild ohne Industrie und groRe Gewerbebetriebe
m Denkmalschutz und Ensembleschutz von Gebauden, Kirche, Rathaus,
etc.
m Die alten Gebaude
= Das Ambiente mit dem Kopfsteinpflaster
15 | Gemiitlichkeit / m Urlaubsatmosphare
dorflicher Charakter = Landidylle / Landlicher Flair
m Die Ruhe und Beschaulichkeit von Friher
= Heimatverbundenheit
5 Sauberkeit
2 Wohnqualitat
50 | Grundversorgung und Infrastruktur
31 | Gute Anbindung / m  Gute Anbindung Uber Bus (+ Bahn Winterhausen)
Verkehrsgunstige Lage m Die Nahe zu Ochsenfurt, Wirzburg, etc.
m Zentrale Wohnlage
19 | Grundversorgung / Infrastruktur | m  Sehr gute arztliche Versorgung in Verbindung mit der 6rtlichen Apotheke
= Vorhandene Infrastruktur (Post, Apotheke, Metzger, Backer, Um’s Eck-
Ladchen, Hausarzte, Zahnarzte, Physiotherapie)
35 | Natur
35 | Landschaft / Weinberge & Main | m Naturnahe Lage zwischen Main und Weinbergen
= Waldnahe
= Schoéne Landschaft
m Der gute Wein / der Obstbau
m  Garten an der Stadtmauer

N= Anzahl der Nennungen
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Welche Einrichtungen fehlen lhrer Meinung im Markt Sommerhausen? Welche Wunsche, Anre-
gungen und Ideen haben Sie zur zuklnftigen Entwicklung des Marktes Sommerhausen?

N | Thema | Vorschlage / Beschreibung
325 | Dorfleben und Freizeit
57 | Kinder- und Jugendzentrum

Treffpunkt fir Kinder und Jugendliche in Form eines Jugendzentrums
Alternativ Lokal, Kneipe, wo sich Jugendliche treffen kénnen
Standortvorschlag: Schule, altes Feuerwehrhaus

Ausbau des Mainufers zum Naherholungsbereich

Naturnahe Gestaltung des Mainareals mit Badestelle/ Badebucht und
ansprechenden Freizeitanlagen am Main

m Vorgeschlagene Ausstattungselemente: Holzliegestiihle am Main, An-
legestelle fur Schiffe am Main, Spielplatz, Boulebahn, Fitnessgerate,
Banke, Uferpromenade, kleiner Kiosk, Toiletten, Sitzgelegenheiten /
Picknicktische

Gestaltung Mainareal vgl. Frickenhausen, Randersacker etc.

Nicht nur fur Touristen

Willy-Supp-Halle modernisieren/sanieren oder Neubau

Zeitgemale Mehrzweckhalle fur Sport und Veranstaltungen aller Gene-

rationen und Vereine

Veranstaltungssaal mit Bihne (siehe Winterhausen)

m  Weitere Raumlichkeiten fiir das Sportangebot, da die Hallenzeiten voll
ausgelastet sind und kein neues Angebot mehr aufgenommen werden
kann

m Kosten: Der Sportverein ist durch die Mitglieder kaum haltbar
(Finanzprobleme), Gemeinde ist zu wenig an Kosten beteiligt
(Turnhalle+Sportgelénde), Finanzielle Unterstitzung der TSG bei
BaumaRnahmen der maroden Turnhalle oder Ubernahme des Gebau-
des durch die Gemeinde, Erlds der alten Halle soll ins neue Projekt
flieRen

m Restauration des Schiel3platzes als ordentlichen Festplatz, um diesen
fur Veranstaltungen noch mehr nutzen zu kdnnen oder als Begegnungs-
statte

= Neubau eines Schitzenhauses oder eines Veranstaltungshauses in der

Gartenstrale fur Schiitzenverein und Musikanten

Seniorenheim oder Tagesstatte

Seniorenbetreuung

Seniorenwohnanlage

Seniorentreffpunkt (im Freien)

Einrichtungen barrierefrei gestalten (Rollstuhl-/ Rollatorgerecht)
Standortvorschlag: Raiffeisenbank flir Seniorenwohnanlage/-heim,
BayWa Gelande, altes Schitzenhaus (nach Renovierung)

Keine kirchliche Einrichtung

= Seniorenessensangebote zu fairen Preisen

45 | Maingelande

38 | Multifunktionshalle /
Veranstaltungshalle / Festplatz

26 | Seniorenbetreuung
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20 | Burgertreff / = Mehrgenerationenhaus
Mehrgenerationenhaus = Gut gestalteter (Birger-) Treffpunkt (zusatzlich zum Rathaussaal)
m Treffpunkt fur Alle: Jung&Alt, Familien mit Kindern, Erwachsene mittl. Alters
m Offentliche Geb&dude wie Schule, Gemeindezentrum, Turnhalle, Schiitzen-
haus &ffnen flir generationenubergreifende Angebote und Aktionen
= Versammlungsraume fir verschiedene Gruppen
m Treffpunkt bei schlechtem Wetter und am Wochenende
m Kreativraum fiir alle Generationen
= Konzertraum
19 | Bucherei = Ansprechende Bucherei oder ein ordentlicher Bicherraum als Begegnungsort
fir Jung und Alt im Ortskern
= Standortvorschlag: Miltenberger Haus, Pavillon der Schule, altes Feuerwehr-
haus, bestehende Blicherei erneuern
= Blrgerverein und Biicherei konnten sich ergéanzen, man konnte ggf. 1-2 Tage
zusatzlich die Blicherei 6ffnen, wenn der Blrgerverein auch etwas anbietet
m Platz in der Bucherei zum Aufhalten
18 | Gemeindesozialarbeiter / = Gemeindesozialarbeiter flr Jugend, Vereine und Senioren
Fachpersonal fir Jugendzen-| m Fihrung des Jugendzentrums durch péddagogischer Fachkraft
trum / Senioren = Gemeindejugendarbeit vor Ort
= 20Std. Stelle als Sozial-/Gemeinschaftspfleger
= Hilfe flr Senioren im Alltag durch z.B. ,Gemeindeschwestern* (Hausl. Versor-
gung, Fahrdienst z.B. zum Arzt, etc.)
16 | Tourismus = Der Tourismus sollte weiter hochgehalten werden, dafirr ist es aber auch not-
wendig entsprechend die Gastronomie zu starken, ohne Gastronomie kein
Tourismus, der stirbt sonst langsam aber stetig
= Modernes Management fir sanften Tourismus
= Mehr Miteinander von Tourismusverein, Stadt und ,Markten®, an einem Strang
ziehen bei z.B. Kunsttage/Wege
= Beschaftigung / Veranstaltungen fiir Touristen schaffen, z.B. kleine Standkon-
zerte, Offentliche Probe, letzte Fuhre etc., kleine Aktionen, die den Gasten
Sommerhausen naher bringt
= Infopavillon
u Offentlicher Wohnmobilstellplatz evtl. mit Versorgungsinfrastruktur
» Heimatmuseum oder Ahnliches (z.B. im Blauen Turm)
= Spannungsverhaltnis Einwohner und Tourismus
= Tourismus auf ertragliches Mal} zuriickfahren, Altort muss als Wohnort gestar-
kt werden und nicht als Eventort, einen Ort fiir Birger vorrangig und nicht aus-
schlieBlich fiir den Tourismus, wenn Sommerhausen nicht zum Museumsdorf
oder Feriendorf werden soll, miissen die Verantwortlichen die Bremse ziehen!
Nicht alle Blrger profitieren davon, Sommerhausen verkommt zu ,Disneyland*
m Die touristischen Veranstaltungen werden immer mehr und gréfer, dadurch
fUhlen sich die Anwohner stark beeintrachtigt (Lautstarke, Parkplatz zuge-
parkt, Abfall), Anwohner im Altort werden ,unter Hausarrest* gestellt bei
Events im Zentrum, ,randalierende” Gaste des Weihnachtsmarktes steigern
Frustration bei Anwohnern
= Nicht noch mehr Tourismus und ,Kunst‘-Kram, moderne Events mit Kreativitat
wie z.B. Dettelbach, Iphofen, Frickenhausen, Randersacker
= Mehr Unterstiitzung der einheim. Interessen und nicht nur der Touristen
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Soziales

Integration aller Biirger in die Gemeinschaft, keine Grenzen durch
Stadtmauern, Neuburger sollten am Gemeindeleben (Veranstaltungen)
mehr teilnehmen, Integration der Neubirger fehlt komplett

Mehr Gemeinsamkeiten im Miteinander, mehr Zusammenhalt im Ort,
mehr Miteinander von Jung und Alt und von ,Neubirgern® und ,Alt-
Sommerhausern®

Besseres Engagement der Birger und die Verbesserung der Dorfge-
meinschaft, Bewohner sollten z.T. mehr Eigeninitiative zeigen (was
sollen sich die vielen Ehrenamtlichen denken, wenn der Stadtschreiber
bezahlt wird?)

Mehr ehrenamtliche Nachbarschaftshilfen

Eingehen auf Bedurfnisse von jungen Familien

Elterninitiative mdge doch bitte nicht nur Forderungen aufstellen, son-
dern sich aktiv am Dorfleben beteiligen z.B. in den Vereinen
Jugendliche besser mit einbeziehen (,lasst mal die jungen Leute ran®)
Burger richtig beim ISEK und der weiteren Entwicklung beteiligen
Mehr Einwohnerbefragungen wie z.B. diese, ausreichend Fragebdgen,
Burger mehr mit Einbeziehen bei Entscheidungen wie Konzerte im
Altort (Bandchen tragen), etc.

14

Vereine

Haus oder Raume fiir Vereine sind notwendig

Standortvorschlag: Miltenbergerhaus

Koordination und Organisation von sozial gesellschaftlichen Aktionen
zwischen Vereinen und Birgern - im besonderen Kinder, Jugendliche
und Familien - durch die Gemeinde

Vereine besser unterstutzen

Jugendarbeit der Vereine starken (wirdigen)

Mehr Vereinssitzungen

13

Sport- und Spielplatze

Moderne, intakte Sportanlagen im Freien und in Ortsnéhe
(Mehr-)Generationenspielplatz (am Main)

Schoéne, gut ausgestattete Spielplatze / bessere Pflege der Spielplatze
Neugestaltung / Spielplatzsanierung des Spielplatzes an der Stadtmau-
er fur alle Altersstufen

Skateplatz

Probleme beim Sportgeldande an der Trank beheben, Umkleiderdume
des Sportheims dringend sanieren, Schimmel im Untergeschoss des
Sportheimes entfernen (Ursachenbehebung)
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12

Freizeitangebote

Feste Angebote aullerhalb der Vereine

Sportliche Betatigungen und Verweilen unabhangig von Alter, Ge-
schlecht und korperlicher Verfassung

Kleine Veranstaltungen durchfiihren (z.B. Spielabende fir Erwachsene,
Filmnachte z.B. im Schlosshof oder Schlossgarten)

Kulturangebote fiir Leute mittleren Alters (nicht nur fur 55+)
Kulturzentrum inklusive Café

Trimm-dich-Pfad im Sommerhauser Wald

Angebot von Kinstlern unterstitzen - Verstarkung / Verjingung der
Kinstlerszene

Weingutswanderungen mit Verkdstigungen

Festival beibehalten

1

Freizeitangebote speziell fur
Kinder und Jugendliche

Mehr Freizeitangebote / Attraktionen fir Kinder und Jugendliche
Bessere Sportangebote (vor allem flr Kinder ab 7 Jahren)

Mehr Angebote in der TSG fir Kinder

Kultur fir jingere Bewohner (moderne Konzepte)
Ferienangebote schaffen

Veranstaltungen

Gemeinsame Weinfeste aller Winzer zu angemessenen/fairen Preisen,
Weinfeste der Zeit anpassen (moderner)

Abwechslungsreichere Feste wie in den umliegenenden Gemeinden
(nicht immer nur Blasmusik, Bratwurst und belegte Laugenstangen)
z.B. das Fischerfest wieder aufleben lassen

Mehr und abwechslungsreichere Essensstande am Weihnachtsmarkt
Vorschlage fur zusatzliche Veranstaltungen: fest etablierte Konzert-
serien im Winterhalbjahr z.B. im Blrgersaal oder Miltenberger Haus
(Kammermusik oder Klavier), Main-Wein-Picknick fur alle Sommerhau-
ser mit selbstmitgebrachter Versorgung und Weinverkauf durch die
Winzer, Weilde Weinnacht am Main (vgl. Tauberrettersheim)
Burgerbefragung: Weihnachtsmarkt verkirzen oder ein paar Tage frei
lassen

Méoglichkeit zum Aufh&ngen von Plakaten fur Veranstaltungen

Bitte keine weiteren neuen Veranstaltungen auf dem Plan stattfinden
lassen bzw. Verlegung bestehender Events auf andere Platze

Kindergarten

Kindergartenmodernisierung/ -sanierung (Umbau/Neubau)

Lésung ,Lowengruppe” in Kindergarten nicht durchdacht

Besseren Personalschlissel fur Kindergarten

Pavillon von Schule mit Einrichtungen fir den Kindergarten wie z.B.
eine Turnhalle/Turnraum, ggf. auch ausgelagerte Gruppenangebote

Aufenthaltsmoglichkeiten

Mehr Sitzmdglichkeiten (Banke)
Sitzecken im Altort
Banke in den Weinbergen

Fahrradstellplatz /
Unterstellplatz

Zentraler Fahrradparkplatz / Unterstellplatz fur Radtouristen
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2 Schulgebaude m Das Schulgebaude selbst fiir Jugend, Senioren, Kindergarten benut-
zen

= Wenn die Schule aufgegeben wird, kdbnnte man das Gebaude fir einen
Kindergarten Neubau nutzen oder Wohnhauser, Eigentumswohnungen

75 | Ortsbild und Wohnen

42 | Altort / Hauptstralle m Verkehrsberuhigung im Altort / an der Hauptstral3e, weniger Autover-
kehr im Altort, z.B. Durchfahrt nur fir Anwohner, Durchgangsverkehr
und Besorgungsverkehr einschranken, Wochenend-Fahrverbot im
Altort (Zulassung nur fir Anwohner), Schrittgeschwindigkeit, Einbahn-
stralBe, FuRgangerzone, Beruhigung wie z.B. in Sommerach

m Parken nur an einer Seite der Hauptstralle

Autos wenn mdglich aus dem Ort

m  Gehweg mit ,glatten” Steinen im Ort (insbesondere Hauptstralie) fur
Rollstuhl und Rollatoren, Pflaster sanieren (Unebenheiten beseitigen),
insgesamt Verbesserung der Bedingungen fur Fuldganger

m Foérderung des Altorts, Fokus auf den Altort und das Ortsbild - Leben
findet innen statt

= Altort bewohnbar erhalten, Riicksichthnahme auf die Anliegen der Altort-
bewohner (z.B. weniger Sperrungen, Parksituation...)

15 | Mdglichkeiten zum Bauen / m Erweiterung des Neubaugebietes, Baugebiete weiter ausdehnen
Wohnen m Baugrundstiicke (neue oder bestehende, unbebaute Bauplatze) fir
Kéaufer verfiigbar machen - von der Gemeinde fiir jeden Geldbeutel

m Bauplatze vorrangig fir einheimische, engagierte Sommerhauser

= Unterstiitzung durch die Gemeindeverwaltung bei Schaffung von Wohn-
raum, Moglichkeiten zum Erwerb/Miete eines Hauses oder einer Woh-
nung schaffen

m Reduzierung der Gebaudeleerstande, Vorschlag: Ein altes, leerste-
hendes, groRes Gebaude (mit einem Architekturbiiro) sanieren und
anschlieRend als mehrere ETW verkaufen (Interesse besteht von meh-
reren)

= Nach Aufgabe der Schule, z.B. Umnutzung zu Bauplatzen mit anschlie-

Render VerduRerung mit Erbbaurecht/Erbpachtrecht

Weniger Mehrfamilienhauser auf den noch freien Grundsticken

12 | Barrierefreiheit Bessere Bedingungen fir Menschen mit Behinderung schaffen

Barrierefreier Gehweg durch den Ort

StralRenbelag Rollator und Rollstuhl tauglich, Barrierefreiheit im 6ffent-

lichen Raum widerspricht sich teilw. mit histor. Stadtboden

m Barrierefreiheit im Rathaus, Verwaltung und Saal, rollstuhlgerechte Ein-
gange in Amter und Gastwirtschaften

m Barrierefreier Ein-/Ausstieg an Bushaltestellen
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6 Ortsbild = Erhaltung und Starkung des Ortsbildes/Altort, das schéne Erscheinen
nicht durch zu viel Neubau zerstoren, keine Riesenbauten (negativ
Beispiel GartenstralRe), kein Ortswachstum in die Flache, Beibehaltung
der Ortsgrofie und ,Landidylle®

m Altbau bringt Gaste

Gestaltungssatzung fir den Altort

m Ortsrander starken, z.B. stdl. Ortsrand mit Begriinung, Vernetzung
Main/FuRganger etc.

= Neuen Kreisel am Ortseingang gestalten mit Erkennungszeichen fiir
Sommerhausen, z.B. kleiner Torturm aus Bruchstein oder Weinreben

157 | Grundversorgung und Infrastruktur

40 | Gastronomie m  Mehr Gastronomie

m Vorschlage flr zusatzliche Gastronomiebetriebe: Spelunke / Kneipe
(auch ab 20.00 Uhr), Biergarten am Main, Vinothek / Weinstube / Bar
(die auch abends gedffnet hat), Eisdiele, Foodtrucks, Heckenwirtschaft,
ansprechendes Tagescafé

= Problem mit Offnungszeiten: fehlender Mittagstisch, Betriebe schlieRen
zu friih, Gaststatten Montags geschlossen, bessere Absprach der vielen
Gastronomiebetriebe bzgl. der Offnungszeiten / Mittagstisch etc.

m Freundliche Gastronomie mit fairen Preisen

m  Weinbau fur jungeres Publikum attraktiver gestalten

= Brunnenschoppen in den Sommermonaten etablieren (z.B. Ritter Jorg
Brunnen)

m  Mehr Zusammenarbeit der Gastronomen und Winzer

m Restaurants mit regionaler Kiiche (keine Donerladen 0.3.)

27 | Einkaufsmdglichkeiten / m Geteilte Meinungen zwischen ,Eine Einkaufsmdglichkeit ist zu wenig®

Grundversorgung und ,Keine Supermarkte in Sommerhausen”

m Verbrauchermarkt (Lebensmittel) im AufRenbereich (bspw. Gewerbege-
biet) mit Parkmdglichkeit wie Nah&gut, Edeka, Rewe, tegut (siehe Ei-
belstadt, Randersacker usw.)

m Erhalt und Unterstitzung der bestehenden Grundversorgung (,ums

Eck“, Metzger, Bécker, Apotheke, Arzte, Zahnarzte, etc.)

Grollere Metzgerei

Drogerie

Kiosk fur Zeitschriften (vgl. Bauwagen Sulzfeld)

Offnungszeiten der Sparkasse anpassen
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25 | Parken

Mehr (6ffentliche) Parkplatze

Kostenfreie Parkplatze

Standortvorschlage: an der Stadtmauer (Schloss Sommerhausen), Or-
dentliche Parkplatze im Mainbereich

Rucksichtsloses und undiszipliniertes / Wildes Parken vermeiden: auf
ehemaliger Grinflache (am Friedhof), am Plan und einige Seitenstra-
Ren im Ort, Ochsenfurter Strale (Parken auf der Stral3e auRerhalb der
Markierung), am Gebhardts- und Steinmanns Gelande (Anwohner par-
ken wild auf den 6ffentlichen Stralen, teilweise in zweiter Reihe), Geh-
wege vor OCH Tor, Radweg zur Badebucht

Parkverbot: in Maingasse zwischen Mauer und Unterfihrung B13,
Hauptstrafl3e (einseitig) oder nur Parken am Backer zulassen

Parken im Altort / fir Anwohner: Parkplatzsituation im Altort aul3erst an-
gespannt, Parken ist zu teuer und unzureichend fir Anwohner, derzeit
kostenpflichtiger Anwohner-Parkausweis ohne Stellplatz-Garantie, An-
lieger frei im Altort, kostenfreies Parken fur Altortanwohner (Grundsatz:
jeder ist gleich), Parkplatze und Garagen vorallem im Altort schaffen
Parken fur Grundstiickseigentimer: Wohnwagen, Hanger und Autos
auf eigenen Grundstiick, wer baut muss entsprechende Parkplatze aus-
weisen (keine Parkplatzablésung), Anwohnerausweis fiir das gesamte
Dorf dann wird der eigene Parkraum mehr genutzt

Autos auflerhalb der Stadtmauer auf Privatgrund stellen, ansonsten
Parkausweise (z.B. in Olspielstrafie)

Parksystem erstellen fiir: HauptstralRe, Ochsenfurter Stralle, Altort, Rei-
fensteinweg, Olspielstralie, am Kindergarten

Parkmadglichkeiten entsprechend der Besucherzahl ausweisen
Bessere Parkmdglichkeiten bei Festlichkeiten wie Weihnachtsmarkt
schaffen

Bei konsequenter Einschrankung der Zufahrtsmdglichkeit fir Auswar-
tige in den Altort und gleichzeitig Reduzierung der Veranstaltungen fir
sehr spezielles Klientel waren ausreichend Parkplatze vorhanden
Sommerhauser die aullerhalb des Ortes wohnen sollten Parkschein
etc. erhalten, um Eltern zu versorgen, Betrieb zu bewirtschaften, etc.
Konsequente Parkplatziberwachung

15 | Feuerwehr

Feuerwehr bendtigt groReres Gebaude, an einem zukunftssicheren
Standort (aktueller Standort selbst mit Anbau nicht ausreichend)
Standortvorschlag: Raiffeisenbank, Wiese nordlich der Raiffeisenbank
Vieles nicht mehr zeitgeman flr Feuerwehrleute, Anhangeleiter und de-
ren Standort ein No-Go, Fahrzeuge derzeit viel zu eng geparkt, Anhan-
gerleiter nicht Einsatzbereit, Schwarz/Wei3 Umkleiden fehlen

Besserer abwehrender Brandschutz (Feuerwehr)
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10 | Nahverkehr = Kostengunstiger Nahverkehr, damit mehr Leute ,umsteigen® missten
Busfahrkartenpreise giinstiger werden
m Bessere offentliche Verkehrsmittel / bessere Anbindung an die o6ffent-
lichen Verkehrsmittel / bessere Taktung der Busse
m Bessere Busanbindung an Wirzburg, schnelle, haufige Verbindung
nach Wirzburg z.B. direkter Bus zum Hauptbahnhof mit weniger
Stopps, schnelle Anbindung zum Bahnhof Winterhausen
m Busverkehr verlegen nach auflerhalb des Ortskerns
= Mitfahrerbank
8 Bundesstralte B13 m  Wirksamer und aktiver Larmschutz zur Bundesstralle 13 (ahnlich Rand-
ersacker), Larmschutzwand oder wenigstens Geschwindigkeitsbe-
schrankung in diesem Bereich, Larmschutz durch mehr Bepflanzung
entlang der B13, verkehrsberuhigte Umgehungsstralle
m Zufahrt zum Mainbereich durch neue Abfahrt von der B13 aus Richtung
von Wirzburg
m Kreisverkehr auf B13 zur Abfahrt
8 FuRwege / Radwege m Ful-/Radfahrer Konzept fur Hauptstralle
m  Gehweg mit Radspur von der Industriestrale zum Main
m Fahrradweg nach Winterhausen (sichern)
= Wanderwege (auch im Ort) mit Beschilderung und Infomaterial z.B.
Webseite
= Sonnenweg (Pendant zum Mondweg in Winterhausen) entlang der
oberen Weinbergswege mit Skulpturen zum Thema Sonne, Sitzgele-
genheiten und durchgangiger Beschilderung
= Vernou-sur-brenne-Steige am Ubergang zur Gréafin-Hildgard-StraRe:
Stufen nur schwer zu Uberwinden, Kinderwagenspur ist zu schmal,
ersetzen durch einheitliche Rampe
5 Sicherheit m Zebrastreifen in der Schulstrale und Ochsenfurter Stralke
m Verkehrsberuhigung am Ortseingang, im Altort, in der Ochsenfurter
Strale, Gartenstrale, OlspielstralRe, Kreuzung Schulstralie / Vernou-
sur-Brenne-Steige, Raifensteinweg
m Es besteht taglich mehrfach Lebensgefahr fiir (spielende) Kinder durch
schnell fahrende PKW / LKW / Traktoren, selbst 30km/h sind teilweise
viel zu schnell fir manche StralRen und Kreuzungen
m Verkehr effektiv beruhigen, evtl. durch bauliche MaRnahmen und Park-
markierungen, Verkehrsberuhigung durch Temposchwellen
5 Larm = Bahnlarm aktiv begegenen, Verhandlungen mit der Bahn flir Schall-
schutzmalnahmen auf Winterhauser Seite
= Keine Kirchturm- und sonstigen Glocken zwischen 22.00 - 7.00 Uhr
5 Sauberkeit m  Mehr Hundekotstationen zusatzlich am Main, in den Weinbergen und

Fluren
Bessere StralRenreinigung durch Grundstlicksbesitzer
Mulltrennung optimieren (sortenreine Trennung von Kunststoffen)
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Infrastruktur

Schlechtes Internet, Verbesserung des Internets, Verbesserung DSL -
Anbindung aktuell nur 100MBit

Schlechter Handyempfang, Verbesserung Mobilfunk-Anbindung
WLAN-Hotspot mit Ladestation im Innenort

Ladestation fur Elektrofahrzeuge / E-Fahrrader

Gewerbe

Mehr mittelstdndische Unternehmen, die die wirtschaftliche Konkur-
renzfahigkeit von Sommerhausen starken

Ansiedlung von gréleren Betrieben aktiv fordern

Keine neuen Gewerbegebiete erschlielen

Beleuchtung

Stral’e Hoher Weg und Bergstral’e besser ausleuchten
Anderung der entsetzlichen StraRenbeleuchtung

Natur

Griinanlagen

Bessere Pflege der Grinanlagen aulerhalb der 6stlichen Mauer und
am Friedhof, Verschénerung rund um die Stadtmauer durch Aufwertung
mit Holzliegen, freundliche Bepflanzung, einfache Spielgerate fur Kin-
der und Sitzgelegenheiten

Begriinung des Altorts, Banke und Griinanlagen fehlen, weniger Schilder
Gartner fur den Bauhof einstellen

Sammelstelle fir Gringut usw. sollte in Mitte der Woche (Mittwochs) ab
10.00 - 12.00 Uhr auch offen haben

Vergrolerung der bewaldeten Flache (Setzlinge etc.)

Schaugarten / Naturgarten anlegen: regionale Flora und Nutzpflanzen

20

Sonstiges

10

Wiinschenswerte Einrichtungen

Grundschule (3N)

Bioladen / Bio-Bistro / Biobacker (3N)
Tankstelle (1N)

Schwimmbad (1N)

Baumarkt (1N)

Blumenladen (1N)

10

Allgemein

Tierpark unterstiitzen privat sowie durch Sponsoren

Moderner werden

Berlcksichtigung nachhaltiger/6kologischer Aspekte bei allen Pla-
nungen, starkere 6kologische Ausrichtung

Kontrolle der verwendeten Pestizide in den Wein- und Obstbauanlagen
Leinenpflicht fir Hunde in Sommerhauser Gemarkung mit Kontrollen
Offentliche Trinkwasserstelle

Eigene Stromversorgung / Autarke Stromversorgung von Sommerhau-
sen durch Windenergie und Photovoltaik

Rathausgasse zur Gasse der Verliebten machen, Brautpaare kénnen
dort ein Pflasterstein gegen Gebuhr gravieren lassen
Ortsentwicklungskonzept erstellen / Zukunftsentwicklung mit Weitblick
Nicht immer auf Fordergelder warten sondern anfangen (Wir leben
jetzt)

N= Anzahl der Nennungen
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Bldrgerworkshop zur MalRnahmenentwicklung

Integriertes stiadtebauliches

Entwicklungskonzept
Markt Sommerhausen

Kapitel V
Organisations- und
Beteiligungsstrukturen

Der Birgerworkshop zur Mafnah-
menentwicklung fand am 23.01.2020
im Rathaussaal vom Sommerhausen
statt. Ein groRRes Interesse an der Zu-
kunft von Sommerhausen zeigte sich
durch die Anzahl von tUber 80 Bur-
gern die sich beteiligten.

Der Abend gliederte sich in zwei Be-
teiligungsrunden, bei denen jeweils

vier Themen behandelt wurden. Die
Themen wurden zu Beginn vorge-
stellt. Die Diskussionen sind sehr
konstruktiv durchgefiihrt worden und
bilden zusammen mit den Ergebnis-
sen der Fragebogenaktion eine gute
Grundlage fir die weitere Mallnah-
menentwicklung.
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RUNDE 1

1. Begegnungsstatte & -rdume

—  Welche Standorte sind sinnvoll? Welchen Standort favorisiert
die Arbeitsgruppe?

—  Welche Nutzergruppen sind zu berticksichtigen?
Welche Raumanspriiche gibt es? Grofer Saal, verschiedene
kleine Réume?
Bendtigen Vereine auch Raumlichkeiten?

—~ Konnen einzelne Raume von unterschiedlichen Gruppen
genutzt werden?

— Soll die Biicherei in die Begegnungsstatte integriert werden?

RUNDE 1

2. Kinderbetreuung (Kita, Kiga) Neubau oder
Generalsanierung

~ Welche Standorte sind sinnvoll? Welchen Standort favorisiert
die Arbeitsgruppe?

— Wirden Sie einen Neubau oder eine Generalsanierung
befiirworten?

—  Wie viele Gruppen werden benétigt?

—  Wie soll das Angebot fiir Kinderbetreuung verandert / erganzt
werden?

Klarle GmbH
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RUNDE 1

3. Parkmoglichkeiten/Parksystem
—~  Wo werden Parkmoglichkeiten benétigt?
Wo kdnnten Ihrer Meinung nach Parkplétze angelegt werden?
—~ Welche Regelungen fiir ein Parksystem sind fiir Sie denkbar?
Im Altort nur Kurzzeitparken? Anwohnerparken? Wo darf man
mehr als eine Stunde parken? Wo kénnen Langzeitparker
parken?

7 KLARLE - GESELLSCHAFT FUR LANDMANAGEMENT UND, UMWe]

RUNDE 1

4. Ortsbild & Bauen/Wohnen
(Strategien private Bauplatze)

—  Wie konnen private Eigentlimer liberzeugt werden ihre
ungenutzten Bauplatze an Bauwillige zu verauemn?
Mit welcher Strategie kdnnte man Sie personlich Uberzeugen?

~  Wie kdnnen Leerstande reaktiviert werden? Welche Leerstande
sind zu reaktivieren?

~  Welche auBeren Erscheinungsmerkmale von Sommerhausen
finden sie besonders erhaltenswert/schitzenswert?

—  Welche &uBeren Erscheinungsmerkmale an Geb&uden finden sie
besonders erhaltenswert/schiitzenswert?

0 KLARLE - GESELLSCHAFT FUR LANDMANAGEMENT UND, UMWELT M|
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RUNDE 1

3. Parkmoglichkeiten/Parksystem
= Wo werden Parkmoglichkeiten benotigt?
Wo konnten Ihrer Meinung nach Parkplatze angelegt werden?
Welche Regelungen fir ein Parksystem sind fir Sie denkbar?
Im Altort nur Kurzzeitparken? Anwohnerparken? Wo darf man

mehr als eine Stunde parken? Wo kdnnen Langzeitparker
parken?
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~. 14 RUNDE 2 :-E
i 1. Platze / StrafRen / Wege im offentlichen Raum (mit
Barrierefreiheit)
Welche Eigenschaften fiir die Hauptstraen im Altort wiinschen Sie
sich?
- £ —  Wo fehlen FuBwegeverbindungen?
S } o - —  Wo sollen Platze zum Verweilen einladen?

o™ = ¥ . — In welchem Bereich muss besonders auf Barrierefreiheit geachtet
\ e o & AR g T werden? Welche Geb&ude?
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RUNDE 2

2. Vereine & Veranstaltungen (Festplatz)
& Tourismus & Kultur & Kunst
—  Wie stellen Sie sich die Nutzung des Festplatzes vor?

Welche Unterstiitzung wiinschen sich die Vereine von der
Kommune?

— Wie kann man die etablierten Veranstaltungen
anwohnerfreundlicher gestalten?
Welche Verénderungen/Erganzungen wiinschen Sie sich im
Bereich Kunst/Kultur/Tourismus?
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RUNDE 2

3. Maingelande fur Aufenthalt & Erholung -
Gartengestaltung an der Stadtmauer
—  Welche Grundausstattung ist am Maingelande notwendig?
Kurzfristige Umsetzung!
— Sollen die Garten an der Stadtmauer &ffentlich nutzbare
Grunflache oder private Gartenflachen sein?

—  Welche Gestaltung wiinschen Sie sich fir die Gartenflachen?

KLARLE - GESELLSCHAFT FUR LANDMANAGEMENT UND UMWE(
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RUNDE 2

4. Seniorenbetreuung
~  Welche Einrichtungen fiir Seniorenbetreuung werden benétigt?
Seniorenwohnanlage? Tagespflege?
Welche Angebote flir Senioren sind gewlinscht?
~  Welche Treffpunkte sind Ihrer Meinung nach sinnvoll?
—  Ware ein kommunaler Ansprechpartner/Betreuer flr Senioren
sinnvoll?
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Aufgrund des Datenschutzes geschwärzt. 
Bei Bedarf können die geschwärzten Inhalte bei 
der Verwaltung des Marktes Sommerhausen angefordert werden. 
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Bei Bedarf können die geschwärzten Inhalte bei 
der Verwaltung des Marktes Sommerhausen angefordert werden. 


